
Norddeutsche Grundstücksauktionen AG
www.ndga.de  ·  Tel. 0381 - 444 330  ·  Fax 0381 - 444 33 44

102 Hektar Wald, Grünland und Acker inkl. ca. 97 Hektar Eigenjagd in 19230 Kirch Jesar - Pos. 8

Ehemaliges Forsthaus in 17373 Ueckermünde - Pos. 34

9. März 2019 | 1 1 :00 Uhr
pentahotel Rostock

Norddeutschlands größtes Grundstücksauktionshaus

u.a. 10 Objekte

auf Hiddensee und Rügen



Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrte Kunden unseres Hauses, 

seit 2001 versteigern wir Immobilien aus ganz Norddeutschland. Es ist uns gelungen, in dieser Zeit unsere Position als Marktführer von
Jahr zu Jahr auszubauen. Seit September 2014 bieten wir unsere Dienstleistung auch in Schleswig-Holstein an und führen regelmäßig
Grundstücksauktionen in der Hansestadt Lübeck durch!  
Wir arbeiten im Auftrag von Privatpersonen, privat- und öffentlich rechtlichen Unternehmen, Sparkassen und Banken, Private Equity
Unternehmen, Nachlasspflegern und Insolvenzverwaltern, kommunalen Wohnungsbaugesellschaften, Landkreisen, Städten und
 Gemeinden, der Deutsche Bahn AG          , dem Land M-V                           sowie der Bundes republik Deutschland (und ihren  Gesellschaften

,       ).

Im Rahmen der anstehenden Frühjahrs-Auktion kommen insgesamt 44 Immobilien zum Aufruf. 

Die im Katalog gemachten Angaben zum Zustand des jeweiligen Objektes dienen dazu, den Gesamtzustand beispielhaft wiederzugeben.
Es besteht kein Anspruch auf Vollständigkeit der Angaben. Angegebene Jahresmieten sind Nettomieten, die Bezeichnung „für die ver-
mieteten Flächen“ bedeutet, dass etwaig leerstehende Flächen bei der Angabe der Miete nicht mit einbezogen wurden. Seit Drucklegung
können sich die Leerstandsquote und andere Objektdaten verändert haben.
Die aktuellen objektspezifischen Daten werden am Tage der Auktion verlesen. Ausschließlich diese Angaben sind für Käufer und Verkäufer
verbindlich. Zwischenzeitliche Änderungen/ Ergänzungen zu den Objektangaben werden nicht laufend mitgeteilt.
Unsere Kataloge sowie weitere Unterlagen zu den einzelnen Objekten können Sie bei uns – kostenlos – abrufen. 
Hinweise zum Ablauf der Auktionen finden Sie auf Seite 4. Die Versteigerungs- und Vertragsbedingungen sind auf den Seiten 
38 bis 42, das Muster des zu beurkundenden Vertrages ist auf der Seite 37 abgedruckt.
Rund 200.000 Katalogleser aus 60 Ländern weltweit informieren sich regelmäßig über unsere Angebote. Etwa 45.000 Kunden haben
unseren Newsletter abonniert und informieren sich im Internet über die Auktionen. Zu jeder Auktion werden mehrere Zehntausend Zei-
tungsbeileger mit Hinweisen auf ausgewählte Objekte verteilt.
Diese große Marktdurchdringung, die neutrale Bewertung durch das Auktionshaus und die Transparenz der Auktion bieten sowohl
dem Verkäufer als auch dem Käufer ein Höchstmaß an Sicherheit. 
Mit rund 5.400 versteigerten Immobilien und über 10.000.000 Euro Objektumsatz pro Jahr sind wir seit langem unangefochtener Markt-
führer für die Versteigerung von Immobilien in ganz Norddeutschland.
Für alle Versteigerungen, die wir durchführen, gilt folgendes: 
Mit Beurkundung von Gebot und Zuschlag kommt der Vertrag gemäß § 156 BGB i.V.m. § 311 b BGB verbindlich zustande.
Die Auktion wird notariell begleitet von den Notaren Patricia Körner und Bernd Köhn in Rostock.

Leitung der Auktion:

Wenn Sie weitere Kataloge bestellen, uns eine Adressänderung mitteilen möchten oder Fragen/Hinweise zu unseren Auktionen
haben, nutzen Sie bitte www.ndga.de/kontakt oder rufen Sie uns an.

Ernst-Barlach-Straße 4 · 18055 Rostock · Telefon 0381 / 444 330

VORGESTELLT

112. GRUNDSTÜCKS-AUKTION
Samstag, 9. März 2019 ab 11.00 Uhr
pentahotel, Schwaansche Straße 6, 18055 Rostock
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Tel. 0381 / 444 330 • Fax 0381 / 444 33 44

ABGABE EINES GEBOTES

3

                 An 
                 Norddeutsche Grundstücksauktionen AG
                 Ernst-Barlach-Straße 4
                 18055 Rostock

IHRE GRUNDSTÜCKSAUKTION 
am 9. März 2019 in Rostock, im pentahotel
am 11. März 2015 in Lübeck, media docks
Sehr geehrte Damen und Herren,

ich beziehe mich auf das mit Ihnen geführte Gespräch. Hiermit gebe ich ein Gebot in Höhe von  

                 € ____________________________________ für die Pos. ____________________________________ ab.

Ich behalte mir vor, in der Auktion höher zu bieten.
Ich möchte von der Zahlung der Bietungssicherheit (10 % vom Meistgebot, mindestens jedoch € 2.000,-) befreit werden und wünsche eine
längere Frist zur Hinterlegung des Kaufpreises (acht Wochen anstatt einem Monat). Ich übersende Ihnen daher als Nachweis meiner Bonität
eine Kopie meines Konto-/ Depotauszuges/ Sparbuches oder eine Bankauskunft.
Zudem übersende ich Ihnen eine Kopie meines Personalausweises und ggf. unseres beglaubigten Handelsregisterauszuges sowie mein steuer -
liches Identifikationsmerkmal gem. § 139 Abgabenordnung.
Mir ist bekannt, dass die vom Meistbietenden an das Auktionshaus zu zahlende Courtage am Auktionstag zu bezahlen ist.
Die Courtage beträgt bei Zuschlagspreisen bis € 9.999,- 17,85 %, bei Zuschlagspreisen bis € 29.999,- 11,90 %, bei Zuschlagspreisen bis 
€ 59.999,- 9,52 % und bei Zuschlagspreisen ab € 60.000,- 7,14 %, jeweils inklusive der gesetzlichen Mehrwertsteuer.
Mit Erteilung und Beurkundung von Gebot und Zuschlag kommt der Vertrag gemäß § 156 BGB i.V.m. § 311 b BGB verbindlich zustande. Im Falle
des Zuschlages an mich ist der notarielle Vertrag von mir persönlich zu unterschreiben. Mir ist bekannt, dass ausschließlich die am Auktionstag
ausgelobten Angaben zur Beschaffenheit des Objektes für Käufer und Verkäufer verbindlich sind.
Ihren Katalog für die Auktion – inkl. der Versteigerungs- und Vertragsbedingungen (UR Nr. 1/2019/P vom 03.01.2019 der Notarin Patricia Körner,
Rostock) und das Muster des zu beurkundenden Vertrages – sowie die Objektunterlagen habe ich erhalten und erkenne sie an.
Gerichtsstand ist das Amtsgericht bzw. Landgericht des jeweiligen Ortes der Versteigerung, sofern das Gesetz keinen anderen  Gerichtsstand
zwingend vorschreibt.
Das Auktionshaus / die Auktionatoren sind ermächtigt, die Daten hinsichtlich der Identifikationsmerkmale nach §§ 139 a ff AO an den beur-
kundenden Notar weiterzugeben und sie zu speichern. 
Der/die Bieter wollen in folgendem Anteilsverhältnis erwerben:
❒ Alleineigentum          ❒ Miteigentum zu je  ____________________________________ ❒ in Gesellschaft bürgerlichen Rechts
Sofern hier kein Anteilsverhältnis angegeben ist, wird zu gleichen Bruchteilen erworben.

Mit freundlichen Grüßen Dieses persönliche Gebot wird 
                 für die Auktion zugelassen:

(Unterschrift Absender) Unterschrift/Siegel des Auktionators

Ich möchte wie folgt bieten:     ❒ persönlich ❒ telefonisch ❒ Festgebot ❒ Bietauftrag bis € _________________________

Absender (Bieter in der Auktion): 

__________________________________________________________
Name/Vorname/Firmierung

__________________________________________________________
Geb. Datum/Geb. Name/Ort & Nr. des Handelsregisters/Name des Geschäftsführers

__________________________________________________________
steuerl. Identifikationsmerkmal gem. § 139 Abgabenordnung

__________________________________________________________
Straße             PLZ Ort

__________________________________________________________
Telefon           Fax E-Mail

__________________________________________________________
Ort                   Datum



WICHTIGE HINWEISE UND AUKTIONSABLAUF 
Objektunterlagen                                                                                                                                                                                                                   
Ausführliche Objektbeschreibungen (samt Grundrissen etc. – soweit vorhanden) können in unserem Büro eingesehen oder abgefordert werden.  
Besichtigung                                                                                                                                                                                                                            
Besichtigungstermine stimmen Sie bitte mit uns ab. Das Auktionshaus weist darauf hin, dass  jedes Begehen und Befahren der Objekte auf eigene
Gefahr erfolgt und nur mit Zustimmung des Eigentümers erlaubt ist. Die Verkehrssicherungspflicht für die Objekte liegt bei den Eigentümern.
Das Auktionshaus haftet nicht für etwaige Schäden, die entstehen, wenn Sie die Objekte betreten oder befahren.
Mindestgebot / persönliche Anwesenheit                                                                                                                                                                        
Wenn Sie auf ein Objekt bieten möchten, empfiehlt es sich, im Vorfeld der Auktion eine Bieter-Vereinbarung (siehe Seite 3) mit uns zu treffen. Sie
gelangen so in den Genuss von besonderen Vorteilen. 
Bieten Sie ohne schriftliche Vereinbarung mit, ist in jedem Fall die Bietungssicherheit am Tage der Auktion zu hinterlegen. Der Restkaufpreis
ist einen Monat nach Zuschlag zu begleichen. 
Bieten per Telefon                                                                                                                                                                                                                  
Telefonisches Bieten ist möglich. Zum Abschluss einer entsprechenden Vereinbarung nehmen Sie bitte Kontakt mit dem Auktionshaus auf oder
Sie füllen das auf Seite 3 abgedruckte Mindestgebot mit dem Hinweis aus, dass Sie telefonisch an der Auktion teilzunehmen wünschen. Wir
weisen darauf hin, dass das Auktionshaus keine Haftung für das Zustandekommen der notwendigen Telefonverbindung übernimmt. Es stehen
bis zu sechs Telefonleitungen zur Verfügung.
Zuschlag und Beurkundung                                                                                                                                                                                                 
Der Zuschlag wird demjenigen erteilt, der das Meistgebot abgegeben hat. Mit Beurkundung von Gebot und Zuschlag kommt der Vertrag gemäß
§ 156 BGB i.V.m. § 311 b BGB verbindlich zustande. Der Meistbietende wird unmittelbar nach Zuschlag um seine Legitimation (Personalausweis
oder Reisepass) gebeten. Vertritt der Bieter einen Dritten oder eine Gesellschaft, ist es erforderlich, dies durch eine entsprechende Vollmacht
(und ggf. Registerauszüge) in notarieller und grundbuchtauglicher Form zu belegen. Kann keine Vollmacht vorgelegt werden, wird derjenige, der
die Hand gehoben hat, als Meistbietender (Käufer) festgestellt. Außerdem wird sofort festgestellt, ob die Zahlung der erforderlichen Bietungs-
sicherheit und der Courtage gewährleistet sind. Erst danach unterzeichnet der Auktionator das Zuschlagsprotokoll vor dem anwesenden Notar.
Grundlage der Zuschläge sind unsere Allgemeinen Versteigerungs- und Vertragsbedingungen, (UR Nr. 1/2019/P vom 03.01.2019 der Notarin
Patricia Körner, Rostock), die für die Auktionen in Rostock und Lübeck Gültigkeit haben. Das Vertrags muster und die Versteigerungs- und Ver-
tragsbedingungen sind auf den Seiten 37 bis 42 abgedruckt und bei der Aufsichtsbehörde hinterlegt.
Legitimation                                                                                                                                                                                                                            
Sie benötigen zur Legitimation einen amtlichen Lichtbildausweis und beim Erwerb für eine Gesellschaft einen aktuellen Handelsregisterauszug.
Bitte beachten Sie die erhöhten Anforderungen des seit 2017 geltenden neuen Geldwäschegesetzes bezüglich der Identitäts- und Risikoprüfung.
Verbraucherverträge                                                                                                                                                                                                              
Nur für den Fall, dass die Vorschriften des § 17 Abs. 2a Satz 2 Nr. 2 Beurkundungsgesetz anzuwenden sind, wird die Beurkundung mit dem Ver-
braucher in  Abstimmung mit dem Notariat erfolgen.
Neue Möglichkeit der Zahlung                                                                                                                                                                                            
Seit 2018 können rund 50 Millionen Kunden der bundesweit 385 Sparkassen Echtzeitzahlungen nutzen. Wenn Sie Ihre Zugangsdaten für Ihr On-
line-Banking dabeihaben, können Sie in der Kasse auf diesem Weg die Bietungssicherheit und die Courtage begleichen.
Bietungssicherheit am Tage der Auktion                                                                                                                                                                           
Meistgebote bis € 2.000,– sind sofort vollständig zu hinterlegen, bei Meistgeboten bis € 20.000,– beträgt die Sicherheitsleistung pauschal 
€ 2.000,– und bei Zuschlagspreisen über € 20.000,– beträgt die Sicherheitsleistung 10 %. Die Sicherheitsleistung ist in bar, als Verrechnungsscheck
eines inländischen Kredit institutes oder durch Echtzeitüberweisung zu hinterlegen. Die Einlösung des Schecks muss unverzüglich gewährleistet
sein. Der Restkaufpreis ist einen Monat nach Zuschlag zu hinterlegen. Bieter ohne Wohn-/Firmensitz in Deutschland haben zusätzlich eine Kos-
tensicherheit von 15 % (mind. € 2.000,–) zu hinterlegen.
Courtage                                                                                                                                                                                                                                   
Die vom Meistbietenden zu zahlende Courtage ist ebenfalls am Tage der Auktion zu begleichen. Sie beträgt inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer
bei einem Zuschlagspreis (Kaufpreis) bis € 9.999,– 17,85 %, bei einem Zuschlagspreis von € 10.000,– bis € 29.999,– 11,90 %, bei einem  Zuschlagspreis
von € 30.000,– bis € 59.999,–  9,52 % und bei einem Zuschlagspreis ab € 60.000,–  7,14 %.  
Grunderwerbsteuer                                                                                                                                                                                                                             
Die Grunderwerbsteuer für Immobilien ab einem Meistgebot von mehr als € 2.500,– beträgt im Land Hamburg 4,5 %. In den Ländern Bremen,
Mecklenburg- Vorpommern und Niedersachsen gilt ein Steuersatz von 5 %. In Brandenburg und Schleswig-Holstein 6,5 %.

Abkürzungsverzeichnis, Erläuterungen, Vertragsmuster Seite 36 bis 37, Versteigerungs- und Vertragsbedingungen Seiten 38 bis 424



Wie Sie nach 
dem erfolgreichen 
Zuschlag …

… bei uns 
bezahlen können!  

Es gibt drei verschiedene Möglichkeiten, 
auf unseren Auktionen zu bezahlen!
Bank- / Bar- / oder Verrechnungsscheck
Sie stellen einen Scheck für die Bietungssicherheit und einen für die Courtage des Auktionshauses aus.
Wir akzeptieren Schecks von allen deutschen Banken, Volksbanken und Sparkassen sowie selbst -
verständlich auch sogenannte LZB-Schecks.
Bitte beachten Sie, dass die meisten Banken etwa 7-10 Tage Vorlauf benötigen, bevor Sie Ihnen ein Scheck-
heft zur Verfügung stellen.

Barzahlung
Barzahlungen sind in unbegrenzter Höhe möglich. Die Vorschriften des Geldwäsche-Gesetzes sind zu
beachten.

Instant Payment (Sofort-Überweisung)
Seit kurzem steht über 50 Millionen Kunden aller deutschen Sparkassen und weiterer deutscher Banken
der Service „Sofort-Überweisung“ zur Verfügung. In unserer Kasse gibt es einen Internetzugang, 
so dass Sie – sofern Sie Ihre Bank-Zugangsdaten dabeihaben und Ihre Bank den Service anbietet –
auf diesem Wege bezahlen können.

Bitte beachten Sie dabei den systembedingten Höchstbetrag von 15.000 Euro pro Überweisung/Tag. Ein
ggf. höheres Tageslimit ist mit Ihrer Bank abzustimmen.

„Klassische Online-Überweisungen“, die nicht sofort ausgeführt werden, können nicht akzeptiert werden.
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Lage (C4): LK Nordwestmecklenburg. Die Hansestadt Wismar erreicht
man in ca. 16 km, das Ostseebad Kühlungsborn in ca. 25 km. 
Insel Poel in ca. 15 min. A20 in ca. 16 km. B105 (Wismar-Rostock) in
ca. 16 km. Das Objekt befindet sich nur ca. 2 km von der Ostsee ent-
fernt.
Objekt: Baujahr lt. Energieausweis 1930. Sanierungsbedürftiger Zu-
stand. Aufsteigende Feuchtigkeit. Massivbauweise, voll unterkellert.
Betondachsteine. Kunststofffenster. Zentralheizung mit Flüssiggas.
Modernisierungsbedürftige Sanitär- und Elektroinstallationen. Gas-
therme Baujahr 2017. Nebengelasse teilweise im Eigentum der Mieter.
Teilweise Wellasbestdacheindeckung. Energieausweis: V, 165,7
kWh/(m²a), Flüssiggas. 
Grundstück: ca. 1.800 m²
Wohnfläche: 5 WE mit ca. 313 m², 

davon 3 WE mit ca. 187 m² vermietet
Jahresmiete (netto): ca. € 10.563,- (für die vermietete Fläche)
Mindestgebot: € 79.000,-*

Mehrfamilienhaus in 23974 Boiensdorf, Am Salzhaff 13-17 - überwiegend vermietet -

ungefähre Lage
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Blick aus dem Dachgeschoss

A 20
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Lage (B4): LK Nordwestmecklenburg. Großenhof liegt westlich von
Wismar und nördlich der B 105, nahe dem Santower See. Bis zum Ost-
seebad Boltenhagen, zur Wohlenberger Wiek und der Wismarer
Bucht sind es nur wenige Kilometer. 
Objekt: Ehemalige Verkaufsstelle – bis 2015 in Nutzung als „Dorf-
kneipe“. Nutzung gem. § 35 BauGB (Außenbereich). Ausweisung im
F-Plan als Fläche für die Landwirtschaft. Energieausweis gemäß EnEV
nicht erforderlich. 
Nutzfläche: ca.  60 m²
Grundstück: ca. 424 m²
Mindestgebot: € 1.500,-*

Ehemalige Verkaufsstelle - vertragsfrei -
23948 Warnow OT Großenhof,
ggü. Feldweg nach Gantenbeck 1 

3
Lage (C5): LK Nordwestmecklenburg. Bad Kleinen liegt am Nordufer
des Schweriner Sees, etwa auf dem halben Wege zwischen der
 Landeshauptstadt Schwerin (ca. 19 km) und der Hansestadt Wismar
(ca. 18 km). A 20 Anschluss ca. 12 km. Das Grundstück liegt am nörd-
lichen Ortsrand.                                                                                           
Objekt: Das Grundstück ist unterteilt in Gebäudefläche und Grünland.
Die Gebäudefläche liegt an einer öffentlichen Straße – am Koppelweg
– und ist mit zwei Hallen (nicht Versteigerungsgegenstände) von den
Nachbarflurstücken aus überbaut. Das Grünland befindet sich im hin-
teren Bereich und ist Bestandteil eines größeren Schlages, ebenfalls
an einem Weg. Eine Nutzungsvereinbarung für die Gebäudeteile
(Überbauung) gibt es nicht. Eine Baulast ist zu beachten. Die innere
Erschließung ist unklar. Laut Flächennutzungsplan teilweise gemischte
Baufläche sowie Landwirtschaftsfläche. 
Grundstück: ca. 4.900 m², Flurstück 215
Jahrespacht: ca. € 78,-
Mindestgebot: € 3.000,-*

Grünland und Gebäudeflächen - pachtfrei ab 01.10.2019 -
23996 Bad Kleinen, 
Koppelweg

ungefähre Lage
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4
Lage (C4): LK Nordwestmecklenburg. Wismar-Ost ist ein Stadtteil der
Kreisstadt Wismar und liegt an der gleichnamigen Bucht an der Ost-
see. Anbindung über die A 20 nach Rostock und nach Lübeck sowie
über die A 14 nach Schwerin, die sich im Autobahnkreuz Wismar kreu-
zen. Die Fläche liegt in einem Gewerbegebiet nordöstlich der Stadt.
Objekt: Im B-Plan Nr. 2 der Stadt Wismar als öffentliche Grünfläche
mit der Zweckbestimmung „Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft, § 9 Abs. 1
BauGB“, festgesetzt. Die Fläche besteht fast ausschließlich aus einem
dicht bewachsenen Feuchtgebiet. 
Grundstück: ca. 2.253 m², Flurstück 4151/6
Mindestgebot: € 400,-*

5
Lage (D5): LK Ludwigslust-Parchim. Borkow liegt an der B 192
 zwischen Sternberg (ca. 11 km) und Goldberg (ca. 16 km) im Bereich
der waldreichen Sternberger Seenplatte. Zu den Seen im Gemeinde -
gebiet zählen der Kleinpritzer See, der Borkower See, der Rothener
See, der Woseriner See und der Entensee. Die Kleinstadt Bützow ist
ca. 25 km entfernt. Lage im Ort. 
Objekt: Brachliegendes, teilweise mit Sträuchern bewachsenes Grund-
stück. Teilweise alte Einfriedungen vorhanden. Innere Erschließung
unklar. Zuwegung von der Straße muss noch geschaffen werden. Lage
im Geltungsbereich des Flurneuordnungsverfahren „Borkow“.
Grundstück: ca. 1.265 m², Flurstück 88/3, nach 

Flurneuordnungsverfahren ca. 1.240 m² 
Mindestgebot: € 4.000,-*

Unbebautes Grundstück - vertragsfrei -
19406 Borkow, 
Hauptstraße

Grundstück - vertragsfrei -
23970 Wismar OT Wismar-Ost, 
Lütt-Moor
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Lage (B7): LK Ludwigslust-Parchim. Groß Krams liegt in der Griesen
Gegend, einem waldreichen Gebiet zwischen den Flüssen Sude, Elde
und Elbe. Die Städte Ludwigslust, Hagenow und Lübtheen sind
 jeweils ca. 15 km entfernt. Die Landeshauptstadt Schwerin ist 
ca. 46 km entfernt. Die B 5 verläuft durch den Ort. Die A 14 in ca. 20 km.
Das Objekt liegt südlich im Ort.
Objekt: Baujahr nicht bekannt. Stark sanierungsbedürftiger, einge-
schossiger Ziegelbau, teilweise Putzfassade mit Rissen. Teilweise
Feuchtigkeitsschäden. Walmdach mit Ziegeleindeckung. Veraltete
Fenster und Türen sowie Sanitär- und Elektroanlagen. Ehemals Ofen-
heizung, nicht mehr funktionstüchtig. Energieausweis gemäß EnEV
nicht erforderlich. Teilweise Müllablagerungen.
Grundstück: ca. 2.073 m²
Wohnfläche: ca. 80 m²
Mindestgebot: € 4.500,-*

Einfamilienhaus - leerstehend -
19230 Groß Krams, 
Waldstraße 4

7
Lage (D6): LK Ludwigslust-Parchim. Parchim ist ca. 7 km entfernt. Lud-
wigslust in ca. 34 km. Landeshauptstadt Schwerin in ca. 49 km. Za-
chow befindet sich ca. 2 km nördlich von Tessenow. In der näheren
Umgebung laden kleine Seen zum Baden, Angeln und Bootsfahrten,
inmitten unberührter Natur ein. A 24 in ca. 12 km. Das Objekt grenzt
an die B 321 und liegt im Ortskern.
Objekt: Das Grundstück ist mit Büschen und Bäumen bewachsen.
Die Flurstücke sind im B-Plan Nr. 2 „Dorf Zachow“ als Mischgebiet
mit maximaler Zweigeschossigkeit, einer GRZ von 0,4 und einer GFZ
von 0,8 ausgewiesen.
Grundstück: ca. 1.463 m², Flurstücke 25/1, 25/2 und 25/4
Mindestgebot: € 6.500,-*

Baugrundstück - vertragsfrei -
19376 Tessenow OT Zachow, 
Ecke Parchimer Chaussee/Siggelkower Weg 1

ungefähre Lage

©
 G

eo
Co

nt
en

t G
m

bH

ungefähre Lage

©
 G

eo
Co

nt
en

t G
m

bH



NORDDEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG * zzgl. Auktionscourtage 
auf das Meistgebot

AUKTION ROSTOCK · 9. März 2019 · AB 11.00 UHR

10

8

Lage (B6): LK Ludwigslust-Parchim. Kirch Jesar liegt ca. 6 km östlich
der Stadt Hagenow am Rande des Jasnitzer Forstes. Die nächste An-
schlussstelle an der BAB 24 ist Hagenow und liegt etwa 5 km nördlich
von Kirch Jesar. Die Bahnstrecke Hamburg–Schwerin liegt abseits
vom Ort im Ortsteil Ausbau des Dorfes und hat in Kirch Jesar einen
eigenen Haltepunkt für Personenzüge. 
Objekt: Die Fläche besteht überwiegend aus Wald (rd. 70%) und
Grünland (rd. 30%). Der Wald besteht überwiegend aus Eichen (rd.
80 %) und Kiefern. Die Eichen wurden in den letzten 20 Jahren auf-
geforstet. Es wurden lt. Einlieferer von 1997 bis 2004 rd. 1 Mio. Pflan-
zungen vorgenommen, so dass aktuell pro Hektar rd. 10.000 Pflanzen
vorhanden sind. Die Stämme haben Durchmesser von bis zu 25 cm.      
In dem Eigenjagdbezirk von ca. 97 Hektar kommen Schwarzwild,
Damwild, Rehe, Enten, Gänse und Hasen als Standwild vor. Rotwild
ist als Wechselwild vorhanden (meist an zwei vorhandenen Suhlen).
Es wurden auch Marderhund und Elch gesichtet. Es gibt zwei Teiche
auf der Fläche. 
Die Jagdfläche ist interessant, weil ausgedehnte Forstflächen von
mehr als 6.000 Hektar – allein südlich der A 24 – angrenzen.
Das Jagdrecht war zuletzt verpachtet. Nun kann ein Eigenjagdbezirk

102 Hektar Wald, Grünland und Acker inkl. Eigenjagd in 19230 Kirch Jesar

zusammenhängende Forst
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angemeldet werden. Die innerhalb der 102 Hektar liegenden rund
10 Hektar Fläche werden vom Sohn des Einlieferers betrieben. Dies-
bezüglich werden die Jagdrechte an den Ersteher des Objektes ab-
getreten. 
Grundstück: ca. 1.023.673 m2 / 102 Hektar
Mindestgebot: € 950.000,-*

- vertragsfrei -

ca. 6.000 Hektar angrenzende Forstflächen

dunkelgrün:  Verkaufsfläche Eigenjagd
gestreift:  zusätzliches Jagdrecht
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Lage: Niedersachsen. LK Emsland. Zwischen Lingen (ca. 16 km) 
und Rheine (ca. 25 km). Niederlande in rd. 35 km. Die AS der A 30 und
A 31 ca. 15 km entfernt. Rund 1 km nordwestlich von Bernte gelegen.
Objekt: Drei Forstflächen links und rechts des Bahndammes. Lage im
Außenbereich (siehe § 35 BauGB). Angrenzend befindet sich ein erd-
verlegtes Streckenfernmeldekabel, der entsprechende Sicherheitsbe-
reich (2 m zum Kabel) ragt ins Grundstück. Vertragsbestandteil werden
besondere Bedingungen der DB AG.
Grundstück: insgesamt ca. 28.815 m², diverse Flurstücke

und Teilflächen. (Teilungs-/Vermessungskos-
ten trägt der Einlieferer)

Mindestgebot: € 4.000,-*

Waldfläche - vertragsfrei -
48488 Emsbüren OT Bernte

10
Lage: Niedersachsen. LK Emsland. Meppen liegt im Zentrum des Ems-
landes an der Mündung der Hase in die Ems. Das Stadtzentrum befin-
det sich ca. 18 km östlich der niederländischen Grenze. Die Stadt Lingen
(Ems) liegt Luftlinie 20 km südlich, die Stadt Papenburg ca. 45 km nörd-
lich. Anbindung in Ost-West-Richtung die E 233 – in diesem Strecken-
abschnitt als B 402, in Nord-Süd-Richtung die A 31 und die B 70. 
Objekt: Baujahr nicht bekannt. Dienstwohnung, ehemals für die
Unterbringung von Bediensteten der Wasser- und Schifffahrtsver-
waltung genutzt. Massivbauweise, Dach mit Ziegeln gedeckt. Stark
sanierungsbedürftig. Mit der endgültigen Aufgabe der öffentlichen
Notwendigkeit der Dienstwohnung erlischt auch die besondere
Zweckbestimmung nach § 35, Abs. 1 Nr 4 BauGB mit der Folge, dass
das Vorhaben nunmehr nach § 35 BauGB zu beurteilen ist. Daher ist
eine dauerhafte Wohnnutzung hier nicht möglich. Keine gesicherte
Zuwegung. Gemeinsames Garagengebäude mit dem benachbarten
Flurstück 3/36. Ein Energieausweis ist in Auftrag gegeben worden,
liegt bis jetzt noch nicht vor.
Grundstück: ca. 1.434 m², Flurstück 3/38
Mindestgebot: € 3.000,-*

Ehemalige Dienstwohnung - leerstehend -
49716 Meppen, Teglinger Straße 4

Blick vom Grundstück

Umgebung
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Lage: Niedersachsen. LK Emsland. Freren liegt nahe der südlich ver-
laufenden Landesgrenze zu Nordrhein-Westfalen, südöstlich der Lin-
gener Höhe, direkt an der B 214. In näherer Umgebung liegen die
Städte Lingen (15 km; West-Nordwesten), Ibbenbüren (26 km; Süd-
Südosten), Rheine (23 km; Süd-Südwesten) und Fürstenau (11 km; Ost-
Nordosten). Die nächstgelegene Großstadt ist Osnabrück im Ost-
Südosten. Das Objekt steht in frequentierter Lage, in der Nähe von
Rathaus, Banken, Edeka und Lidl sowie einer Apotheke und Ärzten.
Objekt: Massives Wohn- und Geschäftshaus mit Reisebüro 
(ca. 65 m²), Bäckerei (ca. 155 m²), weiterer Gewerbefläche (ca. 238 m²)
und Wohnungen (ca. 243 m²). Baujahr vorderes Gebäude ca. 1920,
Umbauten ca. 1964 / 1980. Das hintere Haus mit Wohnung im OG
wurde ca. 1947 angebaut, weiter ausgebaut ca. 1990. Die Bäckereiflä-
che wurde ca. 2007 angebaut. Laut Auskunft des Einlieferers hat der
Bäcker den Mietvertrag zum 30.06.2019 gekündigt. Satteldach mit
Dachsteineindeckung. Einfache Sanitär- und Elektroinstallationen.
Energieausweis: B, 144,9 kWh/(m²a), Gas, Strom-Mix, Energieausweis:
B, 258,4 kWh/(m²a), Gas, Strom.
Grundstück: ca. 770 m²
Wohn-/ Nutzfläche: ca. 701 m², davon ca. 303 m² vermietet
Jahresmiete (netto): ca. € 18.930,-

(für die aktuell vermieteten Flächen)
Mindestgebot: € 95.000,-*

Wohn- und Geschäftshaus in 49832 Freren, Bahnhofstraße 30 - teilweise vermietet -

ungefähre Lage

Umgebung



Lage: Schleswig-Holstein, Kreis Dithmarschen. Nachbarorte von
 Stelle-Wittenwurth sind Weddingstedt (ca. 3 km entfernt), Wiemer-
stedt (ca. 4 km entfernt), Stadt Heide (ca. 8 km entfernt). Die Entfer-
nung zur Landeshauptstadt Kiel beträgt etwa 80 km.
Objekt: Überwiegend sehr schmale und langgezogene Flächen als
unbebaute Wege- und Randflächen, mit Sträuchern und einigen Bäu-
men bewachsen. Höhe „Zur Steller Bur 5/7“ gibt es eine breitere Flä-
che von rd. 1 Hektar Grünland etc., die bis auf wenige Meter an das
dort stehende Haus reicht. Vertragsbestandteil werden besondere
Bedingungen der DB AG.
Grundstück: insgesamt ca. 37.579 m², diverse Flurstücke

und Teilflächen (Teilungs-/Vermessungskos-
ten trägt der Einlieferer)

Jahrespacht (netto): auf Anfrage
Mindestgebot: € 8.500,-*

Grundstück - teilweise verpachtet -
25795 Stelle-Wittenwurth

ungefähre Lage
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Lage: Schleswig-Holstein. LK Rendsburg-Eckernförde. Das Grund-
stück befindet sich ca. 8 km südwestlich von Emkendorf. A 7 in 
ca. 5,4 km, B 77 in ca. 14 km. Rendsburg erreicht man in ca. 22 km.  
Objekt: Vertragslos genutzte landwirtschaftliche Fläche. Möglicher-
weise befinden sich ein Kontrollschacht auf dem Grundstück sowie
Bäume/Sträucher am Grundstücksrand. Es ist Sache des Meistbie-
tenden, die Nutzungsverhältnisse eigenständig zu klären. Lage im
Außenbereich (siehe § 35 BauGB).      
Grundstück: ca. 5.915 m², Flurstück 16
Mindestgebot: € 8.900,-*

Landwirtschaftsfläche - vertragslose Nutzung -
24802 Emkendorf, Bahnhofsweg 

14
Lage: Niedersachsen. LK Helmstedt. Die Großstädte Braunschweig
und Wolfsburg grenzen an das Gemeindegebiet. Die eigene Kreis-
stadt Helmstedt liegt ca. 26 km südöstlich. Lehre ist über die Landes -
straße L 295 an die nahegelegenen Bundesautobahnen A 2 und 
A 39 angebunden. 
Objekt: Ehemalige Gleisanlage, derzeit stark bewachsen mit Bäumen
und Buschwerk. 
Grundstück: ca. 14.423 m², diverse Flurstücke
Mindestgebot: € 4.000,-*

Ehemaliger Bahndamm - vertragsfrei -
38165 Lehre   

13

12

ungefähre Lagen
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Lage: Bremen. Kreisfreie Stadt am Westrand des Elbe-Weser-
Dreiecks, das in die Nordsee übergeht. Ca. 60 km nördlich von Bre-
men gelegen. Einkaufsmöglichkeiten, KITA und Schulen in der nähe-
ren Umgebung. Hauptbahnhof in ca. 10 min fußläufig erreichbar. We-
ser in ca. 2 km, Fischereihafen in ca. 3 km. A 27 in ca. 3 km.
Objekt: Die 3-Zimmer-Wohnung mit Küche, Bad mit Wanne/ Dusche,
Balkon und Keller befindet sich im 3. Obergeschoss rechts in einem
Mehrfamilienhaus mit 8 Wohnungen und 2 Teileigentümern. Baujahr
ca. 1900. Eine Modernisierung der Wohnung erfolgte 2015 mit der Er-
neuerung von Sanitär, Elektro und Decken. Fußböden überwiegend
mit Laminat. Beheizung über separate Gastherme. Energieausweis:
V, 101,7 kWh/(m² a), Erdgas H. Energieeffizienzklasse D, Baujahr 1900.
Grundstück: 105/1.000 MEA an ca. 328 m²
Wohnfläche: ca. 68 m²
Jahresmiete (netto): ca. € 2.832,- (für die vermietete Fläche)
Hausgeld mtl.: ca. € 140,-
Mindestgebot: € 29.000,-*

Eigentumswohnung - vermietet -
27570 Bremerhaven OT Geestemünde, 
Georg-Seebeck-Straße 37
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Lage (D6): LK Ludwigslust-Parchim. Schwerin in ca. 35 km. Neustadt-
Glewe ca. 15 km. Die B 191 verläuft durch den Ort. A 24 in ca. 10 km.
Das Objekt befindet sich ca. 500 m nördlich vom Wockersee und
grenzt an Waldflächen und die Bahnlinie Parchim-Lübz an.
Objekt: Das Grundstück ist derzeit mit Bäumen und Sträuchern bewach-
sen. Ehem. tlw. als Mülldeponie mit Bauchschuttablagerungen genutzt.
Eine Oberflächenabdeckung erfolgte ca. 1989. Altlastenverdachtsfläche
mit geringfügigen Bodenbelastungen. Vor 1980 diente die Fläche zur
Kiesgewinnung. Zuwegung nur über Fremdflurstücke, daher gefangenes
Flurstück ohne gesicherte Zuwegung. Es ist Sache des Meistbietenden
den Sachverhalt zu klären. Lage im Außenbereich (siehe § 35 BauGB).
Grundstück: ca. 5.000 m², Flurstück 106/10
Mindestgebot: € 2.000,-*

16 Unbebautes Grundstück - vertragsfrei -
19370 Parchim

17
Lage (D5): LK Rostock. Prüzen ist ein OT von Gülzow-Prüzen und liegt
ca. 13 km südwestlich der Kreisstadt Güstrow. Sternberg ist ca. 17 km
und Bützow ca. 10 km entfernt. Die ausgeschriebene Fläche liegt am
Ortsrand direkt an der L 11 – Goldberger Straße.
Objekt: Die beiden aneinandergrenzenden Flurstücke sind Bestand-
teil einer größeren landwirtschaftlich genutzten Fläche und grenzen
an die Goldberger Straße. Außenbereich (siehe § 35 BauGB). 
Grundstück: ca. 5.800 m², Flurstücke 123 und 124
Jahrespacht: ca. € 142,-
Mindestgebot: € 4.500,-*

Grundstücke - pachtfrei ab 01.10.2019 -
18276 Gülzow-Prüzen OT Prüzen
Goldberger Straße 

ungefähre Lage
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Nicht vergessen!

Einlieferungen in die 

Sommer-Auktionen sind bis 

zum 5. April 2019 möglich!

Sommer-Auktion

18
Lage (F5): LK Mecklenburgische Seenplatte. Malchin liegt zwischen
Teterow (ca. 12 km) und Stavenhagen (ca. 10 km) sowie zwischen dem
Malchiner See und dem Kummerower See (je ca. 10 km). Neubran-
denburg ist ca. 39 km entfernt. Remplin ist ca. 4 km entfernt. Die 
A 19 ist in ca. 32 km über die B 104 erreichbar. Das Objekt befindet
sich im Ortszentrum.
Objekt: Baujahr ca. 1850. Der denkmalgeschützte, teilunterkellerte
Nordflügel des ehemaligen Schlosses Remplin ist der einzig verblie-
bene Teil des Schlosses und stark sanierungsbedürftig. Undichtes Dach
und tlw. Deckendurchbrüche. Ehem. Ofenheizung. Verwitterte Holz-
fenster- und Türen. Sanitär- und Elektroanlagen sind veraltet. Teilweise
Schwammbefall. Energieausweis gem. EnEV nicht erforderlich.
Grundstück: ca. 1.442 m²
Nutzfläche: ca. 2.150 m²
Mindestgebot: € 8.000,-*

Schlossflügel - leestehend -
17139 Malchin OT Remplin, 
Schloßstraße 1 a - c

ungefähre Lage
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Lage (F5): LK Mecklenburgische Seenplatte. Der OT Friedrichsfelde
ist ca. 20 km östlich des Kurortes Waren (Müritz) und ca. 25 km west-
lich von Neubrandenburg gelegen. Ca. 5 km von der B 192 entfernt.
Anschluss an die A 19 sowie über Neubrandenburg an die A 20. Das
Grundstück befindet sich im Ortskern. 
Objekt: Das Grundstück ist mit einer Trafostation in Klinkerbauweise
und mit einer Zähleranschlusssäule bebaut. Die aufstehenden Ge-
bäude wurden nicht vom Einlieferer errichtet. Die Grundstücksgren-
zen sind nur durch eine Grenzfeststellung bestimmbar. Eine Kosten-
beteiligung des Einlieferers ist ausgeschlossen.
Grundstück: ca. 50 m², Flurstück 253
Mindestgebot: € 100,-*

Grundstück - vertragsfrei -
17219 Ankershagen OT Friedrichsfelde, 
Ringstraße (neben Hausnummer 5)

Lage (I5): LK Vorpommern-Greifswald. Pasewalk ist in ca. 19 km,
Prenzlau in ca. 35 km zu erreichen. Neubrandenburg in ca. 38 km. Ba-
destrand am Stadtsee. Stettiner Haff in ca. 41 km. B 104 im Ort. A 20
AS in ca. 3 km. Das Objekt befindet sich am nordöstlichen Stadtrand,
gegenüber der Wendeschleife.
Objekt: Ehemalige Lagerfläche des Straßenbauamtes, welche mit
verschiedenen Gräsern, Bäumen und Sträuchern bewachsen ist. Ein
unbefestigter Weg verläuft über die Fläche. Es ist Sache des Meist-
bietenden diesen Sachverhalt eigenständig zu klären.
Grundstück: ca. 2.196 m²
Mindestgebot: € 700,-*

Unbebautes Grundstück - vertragsfrei -
17335 Strasburg (Uckermark), 
Lindenstraße Ausbau 10

20

ungefähre Lage
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Lage (H4): LK Vorpommern-Greifswald. Ca. 2 km östlich von
 Schmatzin. Anklam ca. 16 km, Gützkow ca. 15 km, Ostseeinsel Usedom
ca. 26 km, Hanse- und Universitätsstadt Greifswald ca. 30 km. A 20
in ca. 17 km. Die Flächen befinden sich östlich der Ortslage.
Objekt: Die 3 nicht zusammenliegenden Flurstücke sind Bestandteil
einer größeren landwirtschaftlich genutzten Fläche. Die Flurstücke
17 (ca. 31.933 m²) und 70 (Teilfläche ca. 45.673 m²) stellen Ackerland
mit 41 bzw. 45 Bodenpunkten und das Flurstück 79 (ca. 8.990 m²)
Acker/Grünland/Wasserstelle mit 51 Bodenpunkten dar. Außenbe-
reich (siehe § 35 BauGB).
Grundstück: ca. 86.596 m², Flurstücke 17, 79 und Teil -

fläche aus Flurstück 70 (Die Teilung und
 Vermessung wird vom Einlieferer beauftragt
und bezahlt.)

Jahrespacht: ca. € 2.285,- (für die verpachteten Flächen)
Mindestgebot: € 154.000,-*

Ackerflächen in 17390 Schmatzin OT Schlatkow - verpachtet bis 31.12.2026 -

ungefähre Lage
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Lage (J4): LK Vorpommern-Greifswald. Die Hafenstadt liegt im Nord-
osten von Mecklenburg-Vorpommern am Stettiner Haff. Pasewalk in
ca. 32 km, Berlin/Rostock in ca. 150 km. A 20 in ca. 40 km, B 109 in ca.
15 km. Das Grundstück liegt im südöstlichen Teil von Ueckermünde
direkt an der Berndshofer Landstraße.
Objekt: Die Fläche wird hauptsächlich als Ackerland genutzt, Teilflä-
che Gartenland, Teilfläche mit Büschen und Bäumen, gesamte Fläche
verpachtet. Bäume auch im Bereich der Flurstücksgrenze zur Straße
aufstehend. Eine Nutzung von Teilen der Angebotsfläche durch Dritte
kann nicht grundsätzlich ausgeschlossen werden. Zufahrt von der
Straße aus nicht vorhanden. Es ist Sache des Meistbietenden die Nut-
zungsverhältnisse und die Zufahrt eigenständig zu klären. Teil des
Flurstückes im F-Plan als gemischte Baufläche ausgewiesen. Bau-
rechtliche Abklärung erforderlich! Außenbereich (siehe § 35 BauGB). 
Grundstück: ca. 20.285 m², Flurstück 351/9
Jahrespacht: ca. € 404,-
Mindestgebot: € 5.000,-*

Grundstück - pachtfrei ab 01.10.2019 -
17373 Ueckermünde, 
Berndshofer Landstraße 

22

23

Lage (J6): LK Vorpommern-Greifswald. Wollin liegt ca. 2 km nord-
nordwestlich von Penkun. Der Nordwestrand der Gemarkung Wollin
bildet zugleich die Landesgrenze zum benachbarten Brandenburg.
Bis Pasewalk ca. 31 km, Prenzlau ca. 29 km und Schwedt (Oder) 
ca. 38 km. Das Objekt liegt nordwestliche der Ortschaft Wollin.
Objekt: Das Objekt besteht aus drei nicht zusammenliegenden Flur-
stücken - Grünland (GZ: Ø 35) und ist Bestandteil einer größeren
Grünlandfläche. Das Flurstück 104/1 grenzt an die Randow. Gräben
durchziehen die Flurstücke 73/1 und 100. Sträucher und Büsche teil-
weise an den Flurstücksgrenzen. Die Zuwegung erfolgt teilweise über
Fremdflurstücke. Es ist Sache des Meistbietenden die Zuwegung ei-
genständig zu klären. 
Grundstück: ca. 57.659 m², Flurstücke 73/1, 100 und 104/1 
Mindestgebot: € 15.000,-*

Grünland - vertragsfrei -
17328 Penkun OT Wollin

ungefähre Lage
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Lage (E4): LK Rostock. Das Objekt befindet sich ca. 5 km nördlich von
Lalendorf zwischen dem Warinsee und dem Krummer See. Wald- und
seenreiche Region der Mecklenburgischen Seenplatte. Teterow in
ca. 15 km, Güstrow in ca. 20 km. A 19 in ca. 9 km, B 104 in ca. 3 km.
Objekt: Baujahr ca. 1996. Sanierungsbedürftiger Zustand. Das Objekt,
ein ehemaliges Wohnhaus für „Betreutes Wohnen“, wurde ursprüng-
lich für 21 Bettenplätze geplant. Raumaufteilung entsprechend der
ehemaligen Nutzung. Massivbauweise, ausgebautes Dachgeschoss.
Ziegeldach. Putzfassade mit Schäden. Zimmer jeweils mit Dusche,
WC und kleiner Küche. Zentralheizung. Versorgung über Nachbarge-
bäude. Ein Energieausweis ist in Auftrag gegeben worden, liegt bis
jetzt noch nicht vor.
Grundstück: ca. 761 m²
Wohn-/Nutzfläche: ca. 311 m²
Mindestgebot: € 39.000,-*

Ehemaliges Wohnhaus in 18279 Lalendorf OT Friedrichshagen, neben Dorfstraße 14, 14 a - leerstehend -

ungefähre Lage
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Lage (D3): LK Rostock. Sildemow, gehört zur Gemeinde Papendorf,
ca. 5 km südlich vom Zentrum der Hansestadt Rostock entfernt. An-
schluss an die A 20.
Objekt: Das Grundstück ist mit einem massiven Gebäude bebaut,
ehemals als Bunker genutzt. Es ist dem Außenbereich (siehe § 35
BauGB) zuzuordnen, im F-Plan als Fläche für die Landwirtschaft aus-
gewiesen. 
Grundstück: ca. 155 m², Flurstück 108
Mindestgebot: € 500,-*

Ehemaliger Bunker - vertragsfrei -
18059 Papendorf OT Sildemow

26

Lage (D3): Die Hanse- und Universitätsstadt Rostock ist die größte
und wirtschaftlich bedeutendste Stadt von M-V. Lichtenhagen liegt
im Nordwesten der Stadt. Die B 103 und B 105 sind in unmittelbarer
Umgebung zu erreichen. Anschlüsse an die A 19 und A 20 sind gege-
ben. Bis nach Warnemünde und zur Ostsee sind es ca. 4 km. Das
Grundstück befindet sich zwischen den Bahngleisen und der Stadt-
autobahn, Richtung Warnemünde.
Objekt: Mit Bäumen und Büschen bewachsen. Es handelt sich um ein
gefangenes Flurstück ohne gesicherte Zuwegung. Die Zuwegung er-
folgt derzeit nur über Fremdflurstücke. Es ist Sache des Meistbieten-
den den Sachverhalt zu klären. Lage im Außenbereich (siehe § 35
BauGB).
Grundstück: ca. 5.111 m², Flurstück 49/6
Mindestgebot: € 4.500,-*

Grundstück - vertragsfrei -
18107 Rostock OT Lichtenhagen, 
An der Stadtautobahn

27
Lage (D3): Hansestadt Rostock. Toitenwinkel ist ein Ortsteil auf der
östlichen Seite der Unterwarnow. Er besteht aus dem ehem. Dorf Toi-
tenwinkel und dem gleichnamigen Wohnquartier. Gut ausgebaute
Infrastruktur mit Anbindung an Bus und Straßenbahn. Von der A 19
erreicht man Toitenwinkel über die AS Rostock-Nord an der Bäder-
straße nach Graal-Müritz. Schulen sowie Kindertagesstätten, Ein-
kaufsmöglichkeiten für den täglichen Bedarf, gastronomische Ein-
richtungen und Arztpraxen befinden sich ebenfalls in der Nähe.
Objekt: Miteigentumsanteil (MEA) an Abstellfläche für Fahrzeuge in
einer Siedlung mit mehrgeschossiger Wohnbebauung. Es besteht ein
Bewirtschaftungsvertrag mit mehreren Wohnungsgesellschaften; Er-
träge werden derzeit nicht erzielt.
Grundstück: 116/1.000stel MEA an ca. 4.735 m²
Mindestgebot: € 1.000,-*

Parkplatz (MEA) 
18147 Rostock OT Toitenwinkel   

ungefähre Lage
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Lage (D3): LK Rostock. Kessin liegt ca. 2 km südöstlich von der Han-
se- und Universitätsstadt Rostock, direkt an der Warnow, welche in
die Ostsee mündet. Entlang der Warnow gibt es mehrere Wasser-
wanderrastplätze und Zeltplätze. Der Olympische Ruderclub Rostock
(ORC) hat in Kessin sein Trainingsgelände. Die B 103 führt durch den
Ort. Die A 19 ist ca. 2 km entfernt. Autobahnkreuz Rostock (A 19/ 20)
in ca. 6 km. Das Grundstück befindet sich auf der Anlage des „Angler-
verein Kessin e. V.“, nördlich in 2. Reihe. Die Nachbargrundstücke sind
mit Bungalows bebaut.
Objekt: Das Anglergrundstück verfügt über eine ca. 1 m breite Anbin-
dung unmittelbar an die Warnow (Flurstück 41/17 mit ca. 6 m2, Länge
ca. 6 m und Breite ca. 1 m). Reste des Anglersteges sind noch wahr-
nehmbar. Teilweise verläuft ein Graben am Grundstück entlang. Zu-
sätzlich ist der Fläche ein PKW-Stellplatz zugeordnet. Der Meistbie-
tende verpflichtet sich dem Ang lerverein beizutreten.
Grundstück: ca. 207 m², sowie 1/15 MEA an ca. 5.218 m²
Mindestgebot: € 5.000,-*

Anglergrundstück - vertragsfrei -
18196 Dummerstorf OT Kessin, 
Warnowweg

Lage (E2): LK Vorpommern-Rügen. Saal liegt an der Südostküste des
Saaler Boddens nur ca. 8 km von der ehemaligen Kreisstadt Ribnitz-
Damgarten entfernt. Dort gibt es über die B 105 einen Anschluss an
die jeweils ca. 40 km entfernten Städte Rostock und Stralsund. Die
Ostseestrände in Dierhagen und Zingst befinden sich ca. 25 km ent-
fernt. Im Ort gibt es einen Arzt, Zahnarzt, Tierarzt, schöne Fahrrad-
wege, Einkaufs- und Wassersportmöglichkeiten.
Objekt: Derzeitige Nutzung teilweise durch westlich angrenzende
Wohngrundstücke. Zum überwiegenden Teil ist das Grundstück Be-
standteil eines größeren Teiches, der aus einer Tongrube der ehem.
Ziegelei entstanden ist. Im FNP als Fläche für die Landwirtschaft aus-
gewiesen und als „Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Natur und Landschaft“ gekennzeichnet. Die Zu-
wegung über den im Eigentum der Gemeinde befindlichen Teichweg
ist nur eingeschränkt möglich.
Grundstück: ca. 3.179 m², Flurstück 236
Mindestgebot: € 4.500,-*

Grundstück - vertragsfrei -
18317 Saal, 
hinter dem Rosenweg  

ungefähre Lage
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Lage (F3): LK Vorpommern-Rügen. Der Kurort Bad Sülze liegt in der
reizvollen Landschaft des Recknitztales, ca. 40 km südwestlich von
Stralsund und ca. 35 km östlich von Rostock. Grimmen ist in ca. 25 km
zu erreichen. A 20 in ca. 8 km. Das Grundstück befindet sich hinter
Tribseeser Str. 2, gegenüber dem Garagenkomplex Die Recknitz be-
findet sich ca. 20 m östlich.
Objekt: Das Grundstück ist mit einem ca. 1997 errichteten Gartenhaus
aus Holz bebaut. Die Gartenfläche ist feucht und uneben. Teilweise
mit Büschen und Pferdegras bewachsen. Lage im Außenbereich (siehe
§ 35 BauGB).
Grundstück: ca. 477 m²
Nutzfläche: ca. 16 m²
Mindestgebot: € 1.500,-*

Gartenhaus mit Gartenland - vertragsfrei -
18334 Bad Sülze, 
hinter Tribseeser Straße 2

Lage (E2): LK Vorpommern-Rügen. Dierhagen liegt vor der Halbinsel
Fischland-Darß-Zingst an der beginnenden Verengung zwischen der
Ostsee und dem Saaler Bodden. Ca. 10 km südöstlich der Gemeinde
befinden sich die Stadt Ribnitz-Damgarten und die B 105, ca. 35 km
südwestlich liegt Rostock. Die A 19 ist über die Anschlussstelle Ro-
stock-Ost (ca. 32 km) zu erreichen. Das Grundstück ist nur wenige
Meter von der Ostsee gelegen.
Objekt: Das Grundstück liegt zwischen zwei Fremdbungalows, wobei
ein Bungalow augenscheinlich eine Grenzbebauung darstellt. Es han-
delt sich um ein gefangenes Flurstück ohne gesicherte Zuwegung.
Der Meistbietende muss sich bezüglich der zukünftigen Zuwegung
mit dem Eigentümer des bzw. der dafür zu nutzenden Grundstücke
in Verbindung setzen. Ob künftig eine gesicherte Zuwegung möglich
ist, ist nicht klar. 
Grundstück: ca. 9 m², Flurstück 81/29
Mindestgebot: € 400,-*

31 Grundstück - vertragsfrei -
18347 Ostseebad Dierhagen 
OT Dierhagen Strand, 
zwischen Möwenweg 6 und 7

Ostsee

Ostsee

ungefähre Lage
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Lage (G3): LK Vorpommern-Rügen. Klein Bisdorf, ein Ortsteil der Ge-
meinde Süderholz, liegt an der A 20, ca. 15 km südöstlich der Stadt
Grimmen und ca. 15 km westlich der Hanse- und Universitätsstadt
Greifswald. Die Hansestadt Stralsund befindet sich ca. 35 km nördlich.
Das Grundstück liegt direkt an der A 20, Anschlussstelle Greifswald.
Objekt: Flurstücke 58 und 59 sind Grünflächen, die derzeit im Rand-
bereich als PKW-Abstellflächen genutzt werden. Flurstück 65 ist teilw.
eine Ackerfläche, die andere Hälfte sowie ein Teil des Flurstückes 64
bilden eine Holzung, die als Landschaftselement dem angrenzenden
Feldblock zugehörig ist. Im FNP als Fläche für die Landwirtschaft aus-
gewiesen. Flurstücke 64 und 65 sind teilweise als geschützte Biotope
ausgewiesen. Über die Flurstücke verläuft eine Trinkwasserleitung.
Keine gesicherte Zuwegung. Ob künftig eine gesicherte Zuwegung
möglich ist, ist nicht klar.
Grundstück: ca. 3.863 m², Flurstücke 58, 59, 64, 65
Mindestgebot: € 2.500,-*

Grundstück - vertragsfrei -
18516 Süderholz OT Klein Bisdorf, 
an der A 20   

Lage (G2): LK Vorpommern-Rügen. Die Hansestadt Stralsund liegt
am Strelasund und wird auf Grund ihrer Lage als Tor zur Insel Rügen
bezeichnet. Aus der Zeit der Hanse im 14. Jahrhundert zeugen über
800 denkmalgeschützte Bürgerhäuser. Rostock liegt ca. 70 km west-
lich und ist gut über die A 20 erreichbar. Ebenso gute Verkehrsanbin-
dung zur B 96, B 105 und B 194. Das Zentrum und die Zufahrt zur Insel
Rügen sind gut erreichbar. Durch den Stralsunder Personennahver-
kehr ist eine Anbindung an die City Stralsunds sichergestellt. Die
Grundstücke befinden sich im OT Grünhufe direkt an den Bahngleisen
an der Rostocker Chaussee. Gegenüber befindet sich ein Gewerbe-
gebiet. Die Zufahrt erfolgt direkt von der Rostocker Chaussee nach
Freienlande, Höhe des Möbeldiscounters Sconto.
Objekt: Die Grundstücke stellen brachliegende Grünflächen dar, teil-
weise mit Baum- und Strauchbewuchs. Über die Grundstücke verlau-
fen Hochspannungsleitungen sowie teilweise Bahngleise. Es ist Sache
des Meistbietenden den Sachverhalt zu klären.
Grundstück: ca. 26.967 m², Flurstücke 326/4 und 326/8
Mindestgebot: € 8.800,-*

Unbebaute Grundstücke - vertragsfrei -
18437 Hansestadt Stralsund OT Grünhufe, 
Rostocker Chaussee

33
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Lage (I4): LK Vorpommern-Greifswald. Das Seebad Ueckermünde ist
eine über 750 Jahre alte Hafenstadt und liegt im Nordosten von Meck-
lenburg-Vorpommern an der Mündung der Uecker ins Stettiner Haff.
Als staatlich anerkannter Erholungsort ist die Stadt als Seebad und
Luftkurort beo Touristen hoch geschätzt. Die Stadt ist für ihre gut er-
haltene Altstadt mit dem pommerschen Residenzschloss, dem Stadt-
hafen, ihrem Tierpark und für ihr Strandbad am Stettiner Haff bekannt.
In der wasser- und waldreichen Umgebung wurden Rad- und Wan-
derwege gut ausgebaut. Die Stadt verfügt über allgemeinbildende
Schulen, einem Gymnasium, Kindertagesstätten sowie Arztpraxen
und ein Krankenhaus. Neben dem Stadthafen und dem Yachthafen
verfügt Ueckermünde auch über einen Industriehafen. Berlin/ Rostock
in ca. 150 km. A 20 in ca. 40 km, B 109 in ca. 19 km. Das bewaldete
Grundstück liegt ruhig nahe dem Yachthafen im südlichen Stadtbe-
reich auf einer Anhöhe mit Zufahrt von der Liepgartener Straße.
Objekt: Die unterkellerte Fabrikantenvilla mit ausgebautem Dach-
geschoss wurde ca. 1913 massiv mit 2 Vollgeschossen errichtet. In den
Jahren 2002 erfolgte eine Grundsanierung für die Nutzung als Forst-
amt und von 2012 bis 2016 eine Sanierung für die gegenwärtige
Wohnnutzung mit einer komplett abgeschlossenen Wohnung im 
1. Obergeschoss, welche derzeit als Büroeinheit genutzt wird. Insge-
samt guter baulicher Zustand. Das gedämmte Dach besitzt eine Be-

Denkmalgeschützte Villa mit großem Park in 17373 Seebad Ueckermünde, Liepgartener Straße 50
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tondachsteindeckung. Überwiegend Holzthermofenster mit Spros-
sung, modernisierte Holzinnentüren. Metallwendeltreppe mit Natur-
steinbelag im Turmanbau verbindet alle Geschosse. Geflieste Bäder
in moderner Ausstattung, modernisierte Elektroinstallation. Erdga-
szentralheizung (Fa. Viessmann) mit Warmwasserspeicher. Auf dem
Grundstück befindet sich ein instandsetzungs- und modernisierungs-
bedürftiges ca. 1913 massiv errichtetes Nebengebäude mit Asbest-
dach, ca. 60 m² (Lagerraum und Einzelgarage) sowie angebautem
Schuppen. Im rückwärtigen Park mit altem Baumbestand stehen über-
dachte Freisitze. Das Parkgelände vor der Villa ist terrassenförmig
angelegt. Zur Straße ist das Grundstück eingezäunt. Eine Auffahrt ist
von der schmiedeeisernen historischen Toranlage bis zur Villa ange-
legt. Die Villa und das Einfahrtstor sind denkmalgeschützt. Ein Teil
des Grundstücks liegt in einem als Bodendenkmal ausgewiesenen
Bereich. Energieausweis gemäß EnEV nicht erforderlich. Das Anwesen
wird teilmöbliert gegen eine vorab festgelegte Ablösesumme über-
geben.
Grundstück: ca. 23.643 m²
Wohn-/ Nutzfläche: ca. 345 m²
Mindestgebot: € 549.000,-*

- bezugsfreie Übergabe zum 01.06.2019 -

ungefähre Lage

©
 G

eo
Co

nt
en

t G
m

bH

Marina Ueckermünde



NORDDEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG * zzgl. Auktionscourtage 
auf das Meistgebot28

AUKTION ROSTOCK · 9. März 2019 · AB 11.00 UHR

35
Lage (G1): LK Vorpommern-Rügen. Die Insel Hiddensee liegt westlich
der Insel Rügen und ist eines der bedeutendsten Urlaubsziele an der
Ostseeküste Deutschlands. Die weißen Strände mit einer sehr guten
Badewasserqualität geben der Insel ihren besonderen Reiz. Vitte ist
der größte und zentralste Ort der Gemeinde Insel Hiddensee. Von
hier aus starten viele Urlauber ihre Erkundungstouren, ob zu Fuß, mit
dem Rad oder der Pferdekutsche. Der etwas abseits gelegene Yacht-
hafen ist nicht nur bei den einheimischen Wassersportfreunden be-
liebt. Der Fährhafen in Vitte ist als Umschlagshafen ein wichtiger Kno-
tenpunkt für die Versorgung der ansässigen Firmen und für das Ho-
tel- und Gaststättengewerbe. Bis zum Weststrand sind es ca. 240 m.
Das Grundstück befindet sich gegenüber in den Dünen 90.
Objekt: Das Grundstück liegt in unmittelbarer Nachbarschaft von
mehreren Sommerhäusern, direkt an einem Weg zum Strand und
stellt derzeit Wiese dar. Lage im Nationalpark Vorpommersche Bod-
denlandschaft sowie im Außenbereich (siehe § 35 BauGB).
Grundstück: ca. 999 m², Flurstück 164
Mindestgebot: € 19.000,-*

Unbebautes Grundstück - vertragsfrei -
18565 Insel Hiddensee OT Vitte, 
In den Dünen

ungefähre Lagen
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Lage (G1): Bis zum Weststrand sind es ca. 750 m. Das Grundstück
befindet sich gegenüber in den Dünen 10.
Objekt: Das Grundstück liegt innerhalb einer größeren Grünlandflä-
che sowie im Nationalpark Vorpommersche Boddenlandschaft und
stellt derzeit Wiese dar. Lage im Außenbereich (siehe § 35 BauGB).
Grundstück: ca. 10.260 m², Flurstück 465
Mindestgebot: € 6.000,-*

Unbebautes Grundstück - vertragsfrei -
18565 Insel Hiddensee OT Vitte, 
In den Dünen

37
Lage (G1): Bis zum Weststrand sind es ca. 450 m. Das Grundstück
befindet sich gegenüber Wiesenweg 17.
Objekt: Das Grundstück stellt derzeit Wiese dar und befindet sich
teilweise im Landschaftsschutzgebiet. Links neben dem Grundstück
und gegenüber befindet sich eine offene Bauweise. Der Einlieferer
konnte durch ein Gerichtsurteil von 2012 erwirken, dass der ehemalige
Bebauungsplan Nr. 8 für unwirksam erklärt wurde, da das Grundstück
dort fälschlicher Weise als Landwirtschaftsfläche ausgewiesen wurde.
Sofern keine verbindliche Bauleitplanung vorhanden ist, sind Nut-
zungs- und Bebauungsmöglichkeiten nur durch eine Bauvoranfrage
zu klären.
Grundstück: ca. 3.950 m², Flurstück 329
Mindestgebot: € 39.000,-*

Unbebautes Grundstück - vertraglos -
18565 Insel Hiddensee OT Vitte, 
Wiesenweg

38
Lage (G1): Das Grundstück befindet sich im Ort zwischen Süderende
und Wiesenweg. 
Objekt: Das unbebaute Grundstück ist Bestandteil einer Grünfläche
und ist mit verschiedenen Gräsern bewachsen. Östlich grenzt ein Gra-
ben an das Flurstück. Es handelt sich um ein gefangenes Flurstück
ohne gesicherte Zuwegung. 
Grundstück: ca. 1.569 m², Flurstück 293/7
Mindestgebot: € 4.500,-*

Grundstück - vertragsfrei -
18565 Insel Hiddensee OT Vitte, 
Süderende 
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Lage (H2): LK Vorpommern-Rügen. Krakvitz ist ein OT von der Stadt
Putbus, die mit ihren vielen touristischen Angeboten ein beliebtes
Reiseziel ist. Abseits der Touristenströme, mitten im Biosphärenre-
servat Süd-Ost Rügen, liegt der Ort Krakvitz mit seinen alten tradi-
tionellen Häusern und Höfen, die zum Teil als Ferienunterkünfte aus-
gebaut wurden. Das Grundstück befindet sich im Ort, ca. 2 km vom
Greifswalder Bodden entfernt. Der Bahnhof in Putbus liegt in ca. 7 km
Entfernung. Von hier aus hat man eine Zugverbindung nach Bergen
sowie einen Anschluss zur dampfbetriebenen Schmalspurbahn Ra-
sender Roland über das Ostseebad Binz bis nach Göhren. 
Objekt: Derzeitige Nutzung als Gartenfläche und Weideland; Innen-
bereich (siehe § 34 BauGB); Innenbereichssatzung der Stadt Putbus
ist zu beachten; Ausweisung im F-Plan als Wohnbaufläche.
Grundstück: ca. 1.845 m²
Jahrespacht: ca. € 226,- 
Mindestgebot: € 19.000,-*

39 Grundstück - verpachtet -
18581 Putbus/ Insel Rügen OT Krakvitz, 
ggü. Krakvitz 14   
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Lage (H2): LK Vorpommern-Rügen. Das Grundstück befindet sich vor
der langen und schmalen Halbinsel Reddevitz, welche Teil der Halb-
insel Mönchgut ist. Die Halbinsel wird von den zwei Buchten Hagen-
sche Wiek und Having umrahmt. Den Ostseestrand zwischen Göhren
und Thiessow erreicht man in ca. 4 km. Ca. 700 m nordöstlich des
Campingplatzes gelegen. 
Objekt: Das Grundstück grenzt an weitere landwirtschaftliche Flächen
und ist mit verschiedenen Gräsern, Sträuchern und Bäumen bewach-
sen. Ca. 6.187 m² Grünland/-Weidefläche. 2 Waldflächen (ca. 2.100
m² Mischwald und ca. 3.400 m² Nadelwald). Lage im Bodenordnungs-
verfahren „Middelhagen“. Außenbereich (siehe § 35 BauGB). 
Grundstück: ca. 11.687 m², Flurstück 84
Mindestgebot: € 9.000,-*

Unbebautes Grundstück - vertragslose Nutzung -
18586 Mönchgut OT Alt Reddevitz/ Insel Rügen

ungefähre Lage ungefähre Lage
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Lage (H2): LK Vorpommern-Rügen. Das Seebad und der Kneipp-Kur-
ort liegt auf der Halbinsel Mönchgut und schließt den östlichsten
Punkt Rügens, das Kap Nordperd ein. Am Nordstrand wurde eine
Seebrücke errichtet, die als Schiffsanleger als Ausgangspunkt für
Bootsfahrten dient. Eine herrliche Promenade und der gepflegte, fein-
sandige Strand mit bester Wasserqualität runden das erholsame Bild
ab. Die Rügen’sche Kleinbahn „Rasender Roland“ verbindet Göhren
mit den Seebädern Binz, Baabe und Sellin. Direkte Anbindung an die
B 196, Eisenbahn in Bergen, Busverkehr. Fährhafen in Mukran. Das
Objekt liegt im Zentrum des Ortes, bis zu den Stränden sind es nur
wenige hundert Meter. Sanierungsgebiet.
Objekt: Die 2-Zimmer Wohnung befindet sich im Untergeschoss links
in einer im Bäderstil errichteten Wohneigentumsanlage mit 15 Woh-
nungen und verfügt über ein großes Wohnzimmer mit offener Küche,
einem Schlafzimmer, einem großen Abstellraum sowie einem Wan-
nenbad. Baujahr ca. 1993. Satteldächer mit Bitumeneindeckung. Gro-
ße Kunststofffenster. Die Beheizung erfolgt zentral über eine Gaskes-
selanlage mit Warmwasseraufbereitung. Zur Wohnung Nr. 6 ist ein
Sondernutzungsrecht am PKW-Stellplatz Nr. 21 zugehörig. Energie-
ausweis: V, 100 kWh/(m² a), H-Gas/ schweres Erdgas, Baujahr 1993.
Grundstück: 5.969.878/100.000.000 MEA an ca. 1.281 m²
Wohnfläche: ca. 62 m²
Hausgeld mtl.: ca. € 211,-
Mindestgebot: € 29.000,-*

Eigentumswohnung in 18586 Ostseebad Göhren/ Insel Rügen, Kastanienallee 6 - leerstehend -
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Lage (G1): LK Vorpommern-Rügen. Dranske ist eine Gemeinde im
Norden der Insel Rügen zwischen Ostsee und Wieker Bodden. Über
die wenige Kilometer östlich verlaufende L 30 hat Dranske Anschluss
an die B 96, die die Insel Rügen mit dem Festland verbindet und süd-
lich von Stralsund auch zur A 20 führt. Das Grundstück befindet sich
in relativ zentraler Ortslage. Östlich grenzt ein Wohngrundstück an.
Objekt: Das Flurstück ist laut Auskunft der Gemeinde im FNP als
Wohnbaufläche ausgewiesen, befindet sich aber im Außenbereich
(siehe § 35 BauGB). Es stellt gegenwärtig eine ungenutzte Grünland-
fläche dar.
Grundstück: ca. 286 m², Flurstück 37/52
Mindestgebot: € 5.000,-*

Grundstück - vertragsfrei -
18556 Dranske/ Insel Rügen, 
Neuer Weg   

43
Lage (G1): LK Vorpommern-Rügen. Der Ort Wiek ist ein alter Fischer-
ort und liegt im Norden der Insel Rügen auf der Halbinsel Wittow. Im
Westen grenzt der Wieker Bodden an, der durch die Halbinsel Bug
von der Ostsee abgetrennt ist und einen Naturhafen darstellt. Von
Wiek aus gibt es einen regelmäßigen Fährverkehr zur Insel Hidden-
see. Vom Verkaufsgrundstück hat man einen direkten Blick auf den
Wieker Bodden, der ein beliebtes Revier für Kiter und Windsurfer ist.
Objekt: im FNP als Grünland / Wanderweg ausgewiesen; Außenbe-
reich (siehe § 35 BauGB); es ist bewachsen mit Gräsern und Sträu-
chern.
Grundstück: ca. 1.543 m²
Mindestgebot: € 1.000,-*

Grundstück - vertragsfrei -
18556 Wiek/ Insel Rügen

ungefähre Lage
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Ausführliche Beschreibungen unter ☎ 0381 / 444 330* zzgl. Auktionscourtage 
auf das Meistgebot 33

AUKTION ROSTOCK · 9. März 2019 · AB 11.00 UHR

44EFH mit Fewo und Bungalow in 18546 Sassnitz/ Insel Rügen, Blieschow 1 - vertragsfreie Übergabe zum 01.06.2019 -

Lage (H1): LK Vorpommern-Rügen. Sassnitz, ein staatlich anerkannter
Erholungsort, liegt auf der Halbinsel Jasmund im Nordosten der Insel
Rügen. Sassnitz ist der wichtigste touristische Ausgangspunkt zum
Nationalpark Jasmund, Deutschlands flächenmäßig kleinsten Natio-
nalpark. Der Königsstuhl ist der touristische Hauptanziehungspunkt
des Nationalparks. Der Fährhafen Mukran ist ca. 5 km entfernt. An-
bindung an die B 96 und L 303. A 20 AS bei Grimmen über den Rü-
genzubringer. Bergen ist ca. 25 km und Stralsund ist ca. 56 km ent-
fernt. Das Objekt befindet sich außerhalb des Ortes zwischen Sassnitz
und Sagard in nahezu Alleinlage mit nur einem Nachbarn.  
Objekt: Baujahr des Einfamilienhauses mit Ferienwohnung ca. 1953,
Bj. Bungalow um ca. 1970. Massivbauweise. Bungalow mit Wellas-
bestdacheindeckung. PVC-Thermofenster. Separate Heizung (Gas-
therme) für jedes Gebäude. Oberirdischer Flüssiggastank ist nicht
Versteigerungsgegenstand. Vollbiologische Kläranlage. Carport. Das
Objekt wird optisch durch einen Weg getrennt – im nördlichen Teil
großzügiges, naturnahes Wohnen mit Garten und der südliche Bereich
naturnah. Ein Energieausweis ist in Auftrag gegeben worden, liegt
bis jetzt noch nicht vor.
Grundstück: ca. 9.264 m²
Wohnfläche: ca. 235 m², Haupthaus: 1 Wohnung ca. 113 m²

(vom Eigentümer bewohnt), Ferienwohnung
mit ca. 66 m², Bungalow ca. 56 m²

Jahresmiete: ca. € 6.000,- aus Ferienvermietung
Mindestgebot: € 195.000,-*
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NORDDEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG34

UNVERBINDLICHE PRÜFUNG
Absender

___________________________
Name

___________________________
Straße

___________________________
Ort

___________________________
Telefon

___________________________
E-Mail

Unverbindlicher Auftrag zur Prüfung einer Immobilie

Adresse des gegebenenfalls zu versteigernden Objektes:

_______________________________________________________________________________________
PLZ                            Ort                                                                     Straße

Es handelt sich dabei um:

■ EFH / ZFH                                        ■ RH / DHH                                        ■ Baugrundstück

■ MFH / WGH                                     ■ Gewerbeobjekt                             ■ Wald / Grünflächen

■ Ferienhaus / Whg.                        ■ Sonstiges   ______________________________________________

Wohn / Nutz / Gewerbefläche ____________________ m2 Grundstück ____________________ m2

■ vermietet                                        ■ teilweise vermietet                      ■ bezugsfrei

Tatsächlich eingehende Netto-Miete pro Jahr ___________________ €

Gewünschtes Mindestgebot:  ___________________ €

Gewünschter Verkaufserlös:  ___________________ €

Ansprechpartner für Besichtigungen ______________________________________________________
(falls abweichend vom Absender)                            Name                                                               Telefon

■ Bitte senden Sie mir kostenlos und unverbindlich Ihren Katalog an obige Adresse.

Die Rechtsgrundlage für die Verarbeitung der personenbezogenen Daten ergibt sich aus Art. 6 Abs. 1 lit. b) DSGVO.

_________________________________________                                 _________________________________________________
Ort, Datum                                                                                                           Unterschrift

◆◆ ◆◆

◆◆ ◆◆

Norddeutsche Grundstücksauktionen AG
Ernst-Barlach-Straße 4
18055 Rostock
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Legitimation 
Bitte bringen Sie Personalausweis,
beglaubigten Handelsregisterauszug
samt Gesellschafterliste und das
steuerliche Identifikationsmerkmal
(§ 139 AO) zur Auktion mit.

Bietungssicherheit/Kaufpreis
Der Meistbietende muss eine
Bietungssicherheit hinterlegen.
(10 % des Kaufpreises — mindestens
€ 2.000,- siehe Versteigerungs- und
Vertragsbedingungen Ziffer II 1.2,1.3).
Der Restkaufpreis ist 1 Monat 
nach Zuschlag zu hinterlegen.

Auktionscourtage
Am Tag der Auktion ist eine Courtage
zu zahlen. Die Höhe ist abhängig vom
Zuschlagspreis/Kaufpreis.

Geldwäschegesetz
Seit Sommer 2017 gelten strengere
Vorschriften! Es ist immer der wirt—
schaftlich Berechtigte zu identifizieren.

Notarkosten
Kosten und Auslagen des Notars sind
durch den Käufer unverzüglich zu
begleichen.

Grunderwerbsteuer
Beim Kauf einer Immobilie wird die
Grunderwerbsteuer fällig. Die Höhe
ist abhängig vom Bundesland.

Übergang Nutzen/Lasten
Am Monatsersten nach der vollstän-
digen Hinterlegung des Kaufpreises
gehen Nutzen und Lasten auf den
Käufer über.
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ÜBERSICHTSKARTE

1

2

3

4

5

6

7

8

Anmerkung

Die endgültigen und verbindlichen Möglichkeiten einer Bebauung der folgenden Grundstücke: Pos. 3, 5, 7, 23 und 37 konnten vom Auktionshaus nicht rechtsverbindlich geklärt werden. Für die
mögliche Bebaubarkeit der Objekte in der beschriebenen Form übernehmen wir daher keine Haftung. Die Markierungen in den Bildern und Karten stellen nur die ungefähre Lage der Objekte
dar. Das Copyright der Luftbilder (Satellit) liegt bei der Fa. GeoContent GmbH.

Sie finden bei den meisten Versteigerungsobjekten die Angabe von Koordinaten (z. B. H2), anhand derer Sie
die Lage des betreffenden Ortes in dieser Karte ermitteln können.

A            B            C             D             E             F             G            H             I            J
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Energieausweis 
V  . . . . . . . . . Verbrauchsausweis (Art des Energieausweises) 
B  . . . . . . . . . Bedarfsausweis (Art des Energieausweises)          
kWh/(m2a) Energiebedarfs-· oder Energieverbrauchswert oder -kennwert
Ko  . . . . . . . . Energieträger Kohle oder Koks
Öl  . . . . . . . . Energieträger Heizöl
Gas  . . . . . . . Energieträger Erdgas, Flüssiggas, Biogas

FW  . . . . . . . Energieträger Fernwärme                                         
Hz  . . . . . . . . Energieträger Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel
E  . . . . . . . . . Energieträger elektrische Energie bzw. Strom
Bj.  . . . . . . . . Baujahr laut Energieausweis
A+ bis H  . . . Energieeffizienzklasse laut Energieausweis
EW  . . . . . . . Energieträger Erdwärme
W  . . . . . . . . Energieträger Wärme

Copyright: Das Urheberrecht für dieses Druckerzeugnis bzw. die Online-Ausgabe und alle in ihm enthaltenen Texte, Zeichnungen und Abbildungen liegt bei der Norddeutsche
Grundstücksauktionen AG. Jeder Abdruck und jede sonstige Verwendung – auch auszugsweise – sind nur mit ausdrücklicher vorheriger Genehmigung der Norddeutsche Grund-
stücksauktionen AG zulässig. Copyright for this print product and its online-edition as well as all texts, drawings, and illustrations is with Norddeutsche Grundstücksauktionen
AG. Copies and any other use – also in extracts – are permitted only upon having obtained the express prior approval of Norddeutsche Grundstücksauktionen AG.



37                  Notarin Patricia Körner • Notar Bernd Köhn

I      Zuschlagsprotokoll
Der Auktionator ersuchte um Protokollierung nachstehenden Zuschlags im Rahmen einer freiwilligen Grund-
stücksversteigerung:
1. Zur Versteigerung stand das, in dem als Anlage 1 beigefügten Auslobungstext näher bezeichnete Ob-

jekt, Katalognummer „***,, wie folgt grundbuchlich verzeichnet: 
Beschrieb Grundbesitz ***
Auf Anlage 1 wird hinsichtlich des gegenständlichen Objektes ausdrücklich verwiesen. 

2. Der Auktionator erklärte, dass Herr/Frau ***, geboren am ***, wohnhaft in ***
- nachstehend „Meistbietender“ genannt -

in Form des Meistgebotes in Höhe von € *** (in Worten: EURO ***), ein Angebot zum Erwerb des aus-
gelobten Objektes gemäß Anlage 1 in Alleineigentum/ in Miteigentum zu je *** unterbreitet hat. 

3. Nach dreimaligem Aufruf erteilte der Auktionator dem vorgenannten Meistbietenden auf dessen
Meistgebot in vorstehend genannter Höhe und im angegebenen Anteilsverhältnis den Zuschlag. 

4. Grundlage des infolge Beurkundung von Meistgebot und Zuschlag, unter Verweis auf § 17 Abs. 2a Satz 2
Nr. 2 BeurkG, zustande kommenden Vertrages sind sodann:
a) die Versteigerungs- und Vertragsbedingungen, enthalten in der Urkunde vom 03.01.2019 

der Rostocker Notarin Patricia Körner; UR 1/2019/P, nachstehend (Verweisungsurkunde)
genannt, auf die ausdrücklich verwiesen wird, deren Inhalt bekannt ist und auf deren 
Verlesen und Beifügen ausdrücklich verzichtet wird, 

b) die unmittelbar vor dem Bietungsverfahren in Gegenwart des Notars verlesenen „Besonderen Ver-
steigerungsbedingungen/ Auslobungstext“, die in der Anlage „1“ zu der vorliegenden Urkunde ent-
halten sind, auf die verwiesen wird und den gemäß a) in Bezug genommenen Versteigerungs- bzw.
Vertragsbedingungen vorgehen.

        ___________________________  Auktionator                 ______________________ Notar

II   Beurkundung von Gebot und Zuschlag
1. Die Beteiligten ersuchten um Protokollierung nachstehenden Gebotes und Zuschlags im Rahmen

einer freiwilligen Grundstücksversteigerung:
Grundlage des, infolge Beurkundung von Meistgebot und Zuschlag begründeten, Vertrages sind:
a) die Versteigerungs- und Vertragsbedingungen, enthalten in der Urkunde vom 03.01.2019 

der Rostocker Notarin Patricia Körner; UR 1/2019/P nachstehend „Verweisungsurkunde“ genannt,
die in Ausfertigung vorlag, auf die ausdrücklich verwiesen wird, deren Inhalt bekannt ist und auf deren
Verlesen und Beifügen ausdrücklich verzichtet wird, 
b) die unmittelbar vor dem Bietungsverfahren in Gegenwart des Notars verlesenen „Besonderen Ver-
steigerungsbedingungen/ Auslobungstext“, die in der Anlage „1“ zu der vorliegenden Urkunde ent-
halten sind, auf die verwiesen wird und den gemäß a) in Bezug genommenen Versteigerungs- bzw.
Vertragsbedingungen vorgehen.

2. Zur Versteigerung stand das, in dem als Anlage 1 beigefügten Auslobungstext näher bezeichnete Ob-
jekt, Katalognummer „***,, wie folgt grundbuchlich verzeichnet: 
Beschrieb_Grundbesitz 
Auf Anlage 1 wird hinsichtlich des vertragsgegenständlichen Objektes ausdrücklich verwiesen. Der
Meistbietende übernimmt von den im Grundbuch eingetragenen, nachstehend aufgeführten Belas-
tungen      Abteilung II: ***         Abteilung III: ***
mit Eigentumsumschreibung als nicht wertmindernd: 
Abteilung II: ***       Abteilung III: ***
Der Notar hat den Grundbuchinhalt am *** (elektronisch) feststellen lassen.

3. Der Auktionator erklärt und der Meistbietende bestätigt und wiederholt, dass der Meistbietende, in
Form des Meistgebotes in Höhe von € *** (in Worten: EURO ***), ein Angebot zum Erwerb des aus-
gelobten Objektes gemäß Anlage 1 in Alleineigentum/ in Miteigentum zu je ____ unterbreitet hat. 

4. Nach dreimaligem Aufruf erteilte der Auktionator dem Meistbietenden auf dessen Meistgebot in vor-
stehend genannter Höhe den Zuschlag. 

5. Infolge dessen ist unter Verweis auf § 156 BGB i. V. m. § 311 b BGB nunmehr der Vertrag zwischen Einlieferer
und Meistbietendem zustande gekommen. Für dessen Inhalt wird ausdrücklich auf vorgenannte Ver-
weisungsurkunde und den Auslobungstext (Anlage 1) verwiesen. 

6. Die Beteiligten genehmigen insoweit den gesamten Inhalt der Verweisungsurkunde ausdrücklich

ihrem gesamten Inhalt nach. Alle, in dieser Urkunde enthaltenen Vollmachten werden ausdrücklich
genehmigt und wiederholt, insbesondere wird Vollmacht zur Erklärung der Auflassung/Einigung unter
Befreiung von den Beschränkungen des § 181 BGB an die in der Verweisungsurkunde benannten No-
tariatsmitarbeiter erteilt.
Gleichzeitig erkennt der Meistbietende diese Verweisungsurkunde, als für sich verbindlich an. Darin
enthaltene Bewilligungen und Anträge werden insoweit ausdrücklich wiederholt.

7. Klarstellend wird unter Verweis auf die Verweisungsurkunde, in Verbindung mit dem Auslobungstext,
folgendes vereinbart:

7. 1. Unter Verweis auf Abschnitt VIII Ziffer 4 der Verweisungsurkunde bekennt der Meistbietende – mehrere
Personen als Gesamtschuldner – weiterhin, der Norddeutsche Grundstücksauktionen AG (Auktions-
haus) mit Sitz in Rostock die vereinbarte Courtage zu schulden. 

7. 2. Unter Verweis auf Abschnitt II Ziffer 1.5. bzw. Abschnitt VIII Ziffer 4 der Verweisungsurkunde unterwirft
sich der Meistbietende – mehrere Meistbietende als Gesamtschuldner – wegen der Zahlungsver-
pflichtungen 
a) in Höhe des Meistgebotes nebst der gesetzlichen Verzugszinsen ab dem Tag der Auktion gegenüber

dem Einlieferer 
b) in Höhe der Courtage nebst der gesetzlichen Verzugszinsen ab dem Tag der Auktion gegenüber dem

Auktionshaus 
der sofortigen Zwangsvollstreckung in sein gesamtes Vermögen. Der Notar wird angewiesen, dem
Einlieferer bzw. dem Auktionshaus auf jederzeitigen schriftlichen Antrag, ohne Nachweis der die Fäl-
ligkeit dieser Forderung begründenden Tatsachen, jeweils eine vollstreckbare Ausfertigung des Ver-
trages zu erteilen, jedoch nicht vor Eintritt der vom Notar ggf. zu überwachenden Fälligkeitsvoraus-
setzungen. Im Verfahren der Voll streckungsgegenklage verbleibt die Beweislast beim Forderungsbe-
rechtigten.

7. 3. Die Kaufpreisbelegungsfrist beträgt • 1 (einen) Monat • 8 Wochen ab dem Tag der Auktion. 
Für die Zahlungsabwicklung über Notaranderkonto hat die Zahlung des Meistgebotes auf das in 
Anlage 2 aufgegebene Notaranderkonto zu erfolgen. 
Für die Zahlungsmodalitäten wird gleichfalls auf Abschnitt VII der Versteigerungs- und Vertragsbe-
dingungen verwiesen. 

7. 4. Auf die zustandsbedingten Objektangaben gemäß Anlage 1 wurde vom Notar ausführlich hin gewiesen.
8. Unter Verweis auf Abschnitt XII der Versteigerungs- und Vertragsbedingungen wird zur Sicherung des

Anspruchs des Meistbietenden die Eintragung einer Eigentumsvormerkung gemäß Verweisungsur-
kunde von allen Vertragsbeteiligten ausdrücklich bewilligt und beantragt. 

9. Der Notar hat eingehend, insbesondere über die rechtliche Tragweite des Rechtsgeschäftes und über den
umfassenden Sachmängelausschluss, belehrt und die in der Verweisungsurkunde unter Abschnitt XIII, 
aufgenommenen Belehrungen und Hinweise mit den Beteiligten nochmals erörtert. 
Der Notar hat den Verkäufer auf die Pflicht zur Mitteilung des Eigentumsüberganges an den bevoll-
mächtigten Bezirksschornsteinfeger hingewiesen.

10. Die Beteiligten bevollmächtigen weiterhin die Angestellten des Notars, *** je einzeln und befreit von
§ 181 BGB, Erklärungen, Bewilligungen und Anträge materiell- oder formell-rechtlicher Art zur Ergänzung
oder Änderung des Vertrages abzugeben, insbesondere zur Behebung behördlicher oder gerichtlicher
Beanstandungen sowie erforderlichenfalls die Identitätserklärung und Leistungsbestimmung gemäß
§§ 315 und 317 BGB abzugeben und die Auflassung zu erklären.
Die Vollmacht ist im Außenverhältnis unbeschränkt. Die Vollmacht soll durch den Tod eines Vollmacht-
gebers nicht erlöschen. Sie erlischt 6 Monate nach der vertragsgemäßen Eigentums umschreibung.
Die Vollmacht wird unabhängig von der Wirksamkeit dieses Vertrages erteilt und verursacht keine
Kosten. Die Voraussetzungen für den Gebrauch dieser Vollmacht, die nur durch Einlieferer und Meist-
bietenden gemeinsam widerrufen werden kann, sind dem Grundbuchamt nicht nachzuweisen. Die
Ausnutzung dieser Vollmacht ist ausdrücklich nur vor dem amtierenden Notar oder seinem amtlich
bestellten Vertreter oder vor dem mit dem amtierenden Notar in Sozietät verbundenen Notar möglich.
Über die Bedeutung der erteilten jeweiligen Vollmacht belehrte der Notar die Vertragsschließenden.
In diesem Zusammenhang wies der Notar auf die Vorschriften des § 17 Abs. 2a BeurkG hin.

        Auf Befragen des Notars erklären die Beteiligten abschließend, dass weitere Vereinbarungen, auch
mit Dritten, außerhalb dieser Urkunde, mit denen das vorliegende Rechtsgeschäft steht und fällt, nicht
bestehen. Der Vertrag wurde mit den Beteiligten erörtert. Die Beteiligten erklärten, dass weitere
Fragen oder Aufklärungswünsche nicht bestünden und dass das vorstehende Protokoll nebst Anlage
ihren rechtsgeschäftlichen Willen vollständig wiedergebe.

VERTRAGSMUSTER
Bei der Versteigerung von Immobilien sind das Meistgebot und der Zuschlag beurkundungsbedürftig. Der nachstehende Grundlagentext bildet zusammen mit dem vor der Abgabe
des Meistgebotes in Anwesenheit des jeweils mit der Beurkundung betrauten Notars verlesenen „Auslobungstext“ (Besondere Versteigerungsbedingungen) und den ebenfalls
hier abgedruckten Allgemeinen Versteigerungs- und Vertragsbedingungen den rechtlich maßgeblichen „Vertrags“-Text, der Ihrem Meistgebot zu Grunde liegt. Die in Rostock be-
urkundenden Notare, Frau Patricia Körner und Herr Bernd Köhn geben Ihnen hiermit den von den Notaren vorbereiteten Mustertext und die bereits beurkundeten Allgemeinen
Versteigerungs- und Vertragsbedingungen zur Kenntnis. Bei Fragen zum Inhalt und zur Ausgestaltung des durch Gebot und Zuschlag nach Beurkundung zu Stande kommenden
Rechtsgeschäfts wenden Sie sich bitte an den zuständigen Notar direkt. Sie erreichen diese wie folgt:  

Notarin Patricia Körner · Notar Bernd Köhn
Eselföterstraße 2 · 18055 Rostock
Tel. 0381/ 49 99 - 0
E-Mail: notare-koerner-koehn@notarnet.de
www.notare-koerner-koehn.de



38 Notarin Patricia Körner

VERSTEIGERUNGS-/VERTRAGSBEDINGUNGEN
Urkundenrolle 1 / 2019 / P
Heute, am 03.01.2019 erschien vor mir, Patricia Körner, Notarin mit dem Amtssitz in der
Hansestadt Rostock in meinen Amtsräumen in 18055 Rostock, Eselföterstraße 2, der mir,
der Notarin, von Person bekannte Herr Kai Rocholl, geboren am 16.02.1970. 
Der Urkundsbeteiligte erklärte: 
Ich gebe die nachstehenden Erklärungen nicht im eigenen Namen ab, sondern 
a)       für die Norddeutsche Grundstücksauktionen AG mit dem Sitz in Rostock, 
          eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Rostock,
          HRB 8647, Geschäftsanschrift: Ernst-Barlach-Str. 4, 18055 Rostock

– nachstehend „Auktionshaus“ genannt –,
b)       für den Einlieferer und den Meistbietenden. 
Ich, der beurkundende Notar, bescheinige aufgrund Einsichtnahme in das elektronische
Handelsregister des Amtsgerichtes Rostock vom heutigen Tage, HRB 8647, dass Herr Kai
Rocholl berechtigt ist, die Norddeutsche Grundstücksauktionen AG mit Sitz in Rostock
als deren Vorstandsmitglied, einzeln zu vertreten.
Für die von mir, Kai Rocholl, als öffentlich bestellter und vereidigter Grundstücksverstei-
gerer, anderen Auktionatoren oder dem Auktionshaus 

– nachstehend „Auktionator/ Auktionshaus“ genannt – 
durchzuführenden Versteigerungen von fremden Grundstücken, Grundstücksteilen und
fremden grundstücksgleichen Rechten sowie für den durch Beurkundung von Gebot 
und Zuschlag nach § 156 BGB i. V. m. § 311 b BGB, zustande kommenden Vertrag gelten
folgende

VERSTEIGERUNGS- UND VERTRAGSBEDINGUNGEN:
– im Folgenden auch „Allgemeine Versteigerungs- und Vertragsbedingungen“ genannt –

I Verfahrensbedingungen
1. Jeder Einlieferer, der ein Grundstück, Grundstücksteil oder grundstücksgleiches Recht

– nachstehend „Objekt" genannt –
dem Auktionator zur Versteigerung anvertraut, ist verpflichtet, das Verkaufsangebot
bis zur Beendigung des letzten katalogmäßig bezeichneten Versteigerungstermins
aufrecht zu erhalten. Die Versteigerung erfolgt an den, vom Auktionshaus bezeich-
neten, Orten. Das Auktionshaus bestimmt den Auktionator, der die Versteigerung
des Objektes dann konkret durchführt. 
Soweit der Gegenstand der Versteigerung eine katastermäßig nicht bezeichnete
Teilfläche ist, steht dem Einlieferer das Leistungsbestimmungsrecht hinsichtlich der
konkret heraus zu vermessenden Fläche zu, der dieses Recht nach billigem Ermessen
gemäß § 315 BGB auszuüben berechtigt ist. Die Beschreibung erfolgt im Auslobungs-
text u.a. durch einen Kartenverweis.

2. Bei den zur Versteigerung gelangenden Objekten ist mit dem Einlieferer ein Min-
destpreis (Mindestgebot) vereinbart, mit dessen Aufruf die Versteigerung des Ob-
jektes beginnt, soweit nicht bereits der Auktionator ein höheres schriftliches Gebot
mitteilt.
Sollte ein Versteigerungsobjekt am Auktionstag nicht zum Aufruf gelangen, sind jeg-
liche Schadensersatzansprüche gegenüber dem Auktionshaus, insbesondere von
Bietern und potentiellen Interessenten, ausdrücklich ausgeschlossen.

3. Der Auktionator behält sich vor, die Beträge, um die ein neues Gebot vorherige Ge-
bote mindestens übersteigen muss (Steigerungsspanne), bei jedem Objekt von Fall
zu Fall festzusetzen. 
Die Steigerungsspanne beträgt € 1.000,00 soweit nicht vom Auktionator ein anderer
Betrag verkündet wird. Sie kann auch während der Auktion verändert werden.

4. Jeder Bieter bleibt an ein abgegebenes Gebot so lange gebunden, bis dieses durch
einen anderen Bieter durch ein höheres Gebot überboten wird. Falls mehrere Bieter
ein gleich hohes Gebot abgeben, gilt nur das Gebot, das vom Auktionator zuerst zur
Kenntnis genommen wurde. Bei etwaigen Zweifeln oder Unklarheiten über die Gel-
tung eines Gebotes entscheidet der Auktionator nach seinem Ermessen, ob er den
Zuschlag erteilt oder die Versteigerung wiederholt. Er kann den Zuschlag aberkennen
und frühere Bieter fragen, ob sie ihr Gebot aufrechterhalten und die Versteigerung
von dem höchsten aufrechterhaltenen Gebot an wiederholen oder fortsetzen. 

5. Der Auktionator kann schriftliche und während des Aufrufs der Sache fernmündlich
abgegebene Gebote zulassen, wenn der Bieter einem an der Versteigerung anwe-
senden Bevollmächtigten rechtzeitig vor Aufruf eine Vollmacht erteilt hat, und diese
dem Auktionator in Textform rechtzeitig vor Aufruf vorliegt. Durch solche Gebote
werden die Versteigerungs- und Vertragsbedingungen uneingeschränkt anerkannt.
Die Höhe schriftlich abgegebener Gebote ist bei Beginn der Versteigerung des Ob-
jektes nach Bekanntgabe des Mindestgebotes vom Auktionator den Anwesenden
mitzuteilen. Durch die Abgabe eines schriftlichen Gebotes bevollmächtigt der Bieter
den Auktionator und seinen Bevollmächtigten zur Mitteilung des Gebotes und zur
Entgegennahme des Zuschlages. 
Der Bieter verpflichtet sich, diese Vollmacht sofort in notariell beglaubigter Form
(grundbuchtauglicher Form) zu bestätigen.
Hat ein Bieter seinerseits in verdeckter Vollmacht gehandelt, so kann der Zuschlag
aberkannt werden, wenn der Bieter nicht zugleich mit dem verdeckt Vertretenen die
gesamtschuldnerische Haftung für die Erfüllung der Pflichten aus dem Vertrag über-
nimmt. 

6. Die Verpflichtung zur Zahlung der Grunderwerbsteuer durch den Meistbietenden
und die Abgabe einer ggf. erforderlichen Vollmachtsbestätigung in grundbuchtaug-
licher Form des § 29 GBO (ggf. nebst formgerechtem Vertretungsnachweis), aller er-
forderlichen Angaben nach dem Geldwäschegesetz sowie zur Mitteilung des Iden-
tifikationsmerkmals nach § 139a ff. AO sind vertragliche Hauptleistungspflichten des
Meistbietenden. Im Falle der Nichterfüllung stehen dem jeweiligen Vertragspartner
damit die Rechte wegen Nichterfüllung einer Hauptleistungspflicht (Schadenersatz
statt Leistung §§ 280, 281 BGB bzw. Rücktritt § 323 BGB) zu.

7. Das uneingeschränkte Hausrecht im Auktionssaal und in den Vorräumen liegt aus-
schließlich bei dem Auktionshaus/ den Auktionatoren. Diese können nach eigenem
Ermessen dem Besucher bzw. Bieter eine Teilnahme/ weitere Teilnahme an der Auk-
tion untersagen.

8. Auktionshaus und Auktionator übernehmen keine Haftung für das Zustandekommen
von Telefonverbindungen bei telefonischen Bietungsaufträgen.

9. Handelt es sich bei dem – durch Beurkundung von Gebot und Zuschlag – zustande
kommenden Vertrag um einen sog. Verbrauchervertrag im Sinne des Gesetzes, gilt
unter Verweis auf § 17 Abs. 2a Satz 2 Nr. 2 BeurkG für die Beurkundung abweichend
folgendes: 
Der Auktionator erklärt zunächst den Zuschlag an den Meistbietenden. Im Anschluss
daran erhalten der Einlieferer sowie der Meistbietende durch den, den Zuschlag be-
urkundenden Notar, den Entwurf der schuldrechtlichen Erklärungen, mit deren Be-
urkundung unter Einhaltung der Fristen gemäß § 17 Abs. 2a Satz 2 Nr. 2 BeurkG so-
dann unter Verweis auf § 156 BGB i.V.m. § 311 b BGB der Vertrag zwischen Einlieferer
und Meistbietendem wirksam und unter gleichzeitiger Anerkennung der Versteige-
rungs- und Vertragsbedingungen sowie der Besonderen Versteigerungsbedingungen
(Auslobungstext) zustande kommt. In diesem Fall soll der Zuschlag als einseitige Er-
klärung des Auktionators beurkundet werden (Zuschlagsprotokoll).
Der Einlieferer / Eigentümer ist berechtigt, bei Mitwirkung eines Verbrauchers den
Abschluss des Vertrages (Gebot und Zuschlag) abzulehnen, sofern eine entsprechen-
de Beurkundung durch den Meistbietenden nicht innerhalb von sechs Wochen nach
der Auktion erfolgt.

II Wirkung des Zuschlags
1. Gemäß § 156 BGB i. V. m. § 311 b BGB kommt der Vertrag durch Meistgebot und Zu-

schlag und deren Beurkundung zustande. Die Allgemeinen Versteigerungs- und Ver-
tragsbedingungen sowie die Besonderen Versteigerungsbedingungen (Auslobungs-
text) und die auf dieser Grundlage erfolgte Beurkundung von Gebot und Zuschlag
legen den Inhalt des dadurch zustande gekommenen Vertrages fest.

1.1. Insoweit sind nach Erteilung des Zuschlags durch den Auktionator Meistgebot und
Zuschlag zu ihrer Wirksamkeit vor einem der anwesenden Notare – unter gleichzei-
tiger ausdrücklicher Genehmigung der Allgemeinen Versteigerungs- und Vertrags-
bedingungen sowie der Besonderen Versteigerungsbedingungen (Auslobungstext)
– notariell zu beurkunden, soweit es sich nicht ausdrücklich um einen Verbraucher-
vertrag im Sinne des Gesetzes handelt. 

1.2. Jeder Meistbietende ist verpflichtet, eine Bietungssicherheit zu leisten, die 10 v. H.
des Meistgebotes (mindestens aber € 2.000,00) beträgt, soweit er davon nicht ganz
oder teilweise schriftlich befreit wird. Die Bietungssicherheit ist unverzüglich nach
Beurkundung von Meistgebot und Zuschlag durch Bargeld oder durch Scheck beim
Auktionshaus zu leisten. Bargeld ist vom Auktionshaus auf ein Treuhandkonto zu
hinterlegen und anschließend einem, von dem – Meistgebot und Zuschlag beurkun-
denden – Notar gesondert aufzugebenden Notaranderkonto zuzuführen, sobald ein
solches vereinbart ist. Schecks sind ebenfalls dem Notaranderkonto zuzuführen.
Das Auktionshaus kann im Einzelfall auf die Bietungssicherheit verzichten bzw. diese
herabsetzen. Eine geleistete Bietungssicherheit ist auf das Meistgebot anzurechnen.
Wird das Meistgebot nicht in voller Höhe in bar hinterlegt und der Vertrag aus diesem
Grunde nicht durchgeführt, so dient die Bietungssicherheit vorrangig der Begleichung
der Courtageansprüche des Auktionshauses und erst nachrangig der Befriedigung
etwaiger Schadensersatzansprüche des Einlieferers.
Sie ist in diesem Fall nach übereinstimmender Weisung des Einlieferers, des Meist-
bietenden und des Auktionshauses auszuzahlen. Kommt eine derartige Weisung
nicht zustande, kann die Bietungssicherheit bei der Hinterlegungsstelle des Amts-
gerichts am Orte der Versteigerung hinterlegt oder bis zum Vorliegen eines rechts-
kräftigen Urteils, mit dem der Auszahlungsberechtigte festgestellt wird, treuhände-
risch verwahrt vom Auktionator einbehalten werden.

1.3. Der Auktionator/ das Auktionshaus ist nach billigem Ermessen berechtigt, vom Meist-
bietenden die Hinterlegung einer zusätzlichen Kostensicherheit von 15 v. H. des Meist-
gebotes (mindestens jedoch € 2.000,–) zu verlangen. Meistbietende ohne Wohnsitz
bzw. Firmensitz in Deutschland sind verpflichtet, diese Kostensicherheit bei dem
Auktionshaus oder einem von ihm benannten Auktionator zu hinterlegen, soweit
der Auktionator nicht im Einzelfall darauf verzichtet oder sie herabsetzt. Dieser Betrag
dient zuerst der Sicherstellung der Bezahlung der Notarkosten, dann der Grunder-
werbsteuer, sodann der Grundbuchkosten und zuletzt aller sonstigen Kosten und
Gebühren für den Vollzug des Vertrages. Auktionshaus bzw. Auktionator sind beauf-
tragt, diese Forderungen aus ihr zu begleichen. Nach Abschluss der Abwicklung ist
über die Kostensicherheit abzurechnen und ein etwaiger Rest an den Meistbietenden
zurückzuzahlen. Bis dahin ist dieser Auftrag unwiderruflich. Notar, Auktionshaus und
Auktionator sind unwiderruflich ermächtigt, den Grunderwerbsteuerbescheid und
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sonstige Kostenrechnungen und Gebührenbescheide anzufordern und – im Fall der
Anforderung – entgegenzunehmen.

1.4. Der Meistbietende verpflichtet sich gegenüber dem Einlieferer:
a) zur vertragsgemäßen Zahlung der Bietungssicherheit,
b) zur rechtzeitigen Zahlung des Meistgebotes,
c) dass dem Notar im Rahmen der Einzahlung auf Notaranderkonto keine nach den

Vertragsbedingungen unerfüllbaren Treuhandauflagen gemacht werden und
d) zur unverzüglichen Zahlung aller – auch im Vorschusswege erhobenen – Kosten

bei Gericht und Notar, 
e) bei Vertretung in der Beurkundung zur unverzüglichen Abgabe der erforderlichen

grundbuchtauglichen Vollmachtsbestätigung nebst ggf. erforderlicher Vertretungs-
nachweise,                                                                                                                          

wobei die vorstehenden Verpflichtungen zu a) bis e) Hauptleistungspflicht des Meist-
bietenden sind.
Soweit ein Finanzierungsinstitut des Meistbietenden die Eintragung von Grund-
pfandrechten am Versteigerungsobjekt verlangt, ist die unverzügliche Mitwirkung
bei der Bestellung gleichfalls Hauptleistungspflicht des Meistbietenden, soweit im
Rahmen der Besonderen Versteigerungsbedingungen (Auslobungstext) die unter
Abschnitt XI bestehende Belastungsvollmacht nicht ausdrücklich abbedungen ist.

1.5. Der Meistbietende, soweit es sich bei dem Meistbietenden um eine Gesellschaft
bürgerlichen Rechts handelt, durch jeden Gesellschafter persönlich, unterwirft sich,
mehrere Meistbietende als Gesamtschuldner – wegen der Zahlungsverpflichtungen
in Höhe des Meistgebotes nebst den gesetzlichen Verzugszinsen ab dem Tag der
Auktion der sofortigen Zwangsvollstreckung in sein gesamtes Vermögen. Der –
Meistgebot und Zuschlag beurkundende – Notar wird angewiesen, dem Einlieferer
auf jederzeitigen schriftlichen Antrag, ohne Nachweis der die Fälligkeit dieser For-
derung begründenden Tatsachen, eine vollstreckbare Ausfertigung des Vertrages
zu erteilen, jedoch nicht vor Eintritt der vom Notar zu überwachenden Fälligkeits-
voraussetzungen.
Soweit Meistbietender eine juristische Person, Personengesellschaft oder Verein ist,
kann der Auktionator auch verlangen, dass zusätzliche Zwangsvollstreckungsunter-
werfungen durch Dritte (z.B. Geschäftsführer, Gesellschafter, Vorstand etc.) abgege-
ben werden. 

1.6. Die im verlesenen Auslobungstext (Besondere Versteigerungsbedingungen) enthal-
tenden abändernden und/oder ergänzenden Vereinbarungen zu diesen hier festge-
stellten Allgemeinen Versteigerungs- und Vertragsbedingungen gehen diesen aus-
drücklich vor. Insbesondere ist für die grundbuchmäßige als auch allgemeine Be-
schreibung des Vertragsgegenstandes (Objektes) allein der zur Versteigerung ver-
lesene Auslobungstext maßgeblich.

III Feststellungen zum Objekt
1. Der Auktionator lässt durch das Auktionshaus im Auftrage des Einlieferers folgende

Feststellungen bezüglich des Objektes treffen:
1.1. Soweit der Versteigerungsgegenstand aus mehreren rechtlich selbständigen Grund-

stücken besteht, wird ausdrücklich klargestellt, dass alle in der jeweiligen Zuschlags-
/ Vertragsurkunde erwähnten selbständig übertragungsfähigen Objekte Gegenstand
eines rechtlich und wirtschaftlich einheitlichen Vertragsverhältnisses sind. Die Durch-
führung, Änderung oder Rückabwicklung der entsprechenden Verträge kann also
nur insgesamt und einheitlich erfolgen. 

1.2. Eintragungen in Abt. I, II und III des Grundbuchs sowie Flächengröße lt. Eintragung
im Bestandsverzeichnis.

1.3. Etwaige Auflagen der zuständigen Bauaufsichtsbehörde sowie des Bezirksschornstein -
fegermeisters.

1.4. Bei vermieteten Objekten der zuletzt festgestellte Mietzins.
Soweit die vorstehend aufgeführten Angaben zu 1.1. bis 1.4. durch den Auktionator
mitgeteilt werden, übernehmen der Auktionator und das Auktionshaus keine Haftung
für deren Richtigkeit.
Soweit das Auktionshaus bis zur Versteigerung die vorstehenden Angaben von den
zuständigen Stellen nicht erhalten hat, wird dies vom Auktionshaus im Auslobungs-
text bekannt gegeben. Die Angaben zu den Mieten und den Betriebskosten können
sich zwischen dem Zeitpunkt der Versteigerung und dem Zeitpunkt der wirtschaft-
lichen Übergabe von Nutzen und Lasten ändern, sei es durch zwischenzeitlichen
Leerstand oder Neuvermietung.

2. Falls Objekte zur Versteigerung gelangen, bei denen der Auktionator selbst als Mit-
eigentümer beteiligt ist, ist dies bei Beginn der Versteigerung bekannt zu geben.

IV Sach- und Rechtsmängel
1. Der Erwerb des versteigerten Objektes erfolgt nicht immer in einem zur sofortigen

Nutzung geeigneten, teilweise sanierungs- bzw. renovierungsbedürftigen Zustand
und damit, soweit sich nicht etwas anderes aus dem Auslobungstext ergibt, wie es
sich im Zeitpunkt des Zuschlags befindet, d.h. unter Ausschluss aller Ansprüche und
Rechte des Meistbietenden wegen eines Sachmangels des Grundstücks und/oder
des Gebäudes. In solchen Fällen muss der Meistbietende je nach Sachlage mit er-
heblichen zusätzlichen Aufwendungen rechnen, um das Objekt in einen gebrauchs-
üblichen Zustand zu versetzen.
Vom vorstehenden Haftungsausschluss sind ausgenommen:

1.1. Ansprüche und Rechte für Schäden, die auf einer vorsätzlichen Pflichtverletzung des

Einlieferers beruhen.
1.2. Ansprüche auf Schadensersatz aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der

Gesundheit, wenn der Einlieferer die Pflichtverletzung zu vertreten hat, und auf Ersatz
sonstiger Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverlet-
zung des Einlieferers beruhen.

1.3. Einer Pflichtverletzung des Einlieferers steht die eines gesetzlichen Vertreters oder
Erfüllungsgehilfen gleich.

2. Werden gebrauchte bewegliche Sachen in einer öffentlichen Versteigerung gemäß
§ 383 Abs. 3 BGB mitveräußert, gilt der umfassende Ausschluss von Ansprüchen und
Rechten wie beim Verkauf von unbeweglichen Sachen gemäß 1.1. bis 1.3.. Soweit son-
stige bewegliche Sachen mitverkauft werden, gilt die gesetzliche Regelung, jedoch
werden Ersatzansprüche des Meistbietenden wegen eines Sachmangels (mit den
vorstehenden Ausnahmen gemäß Ziffer 1.1. bis 1.3.) ausgeschlossen und die Verjäh-
rungsfrist auf ein Jahr verkürzt.
Die Übergabe erfolgt - aufschiebend bedingt - ,analog mit Besitzübergang hinsichtlich
des Grundstücks.

3. Das Auktionshaus und der Auktionator haften dem Einlieferer und dem Meistbie-
tenden für eine den gesetzlichen Bestimmungen entsprechende Vorbereitung und
Durchführung der Versteigerung. Soweit das Auktionshaus oder der Auktionator sich
auf Angaben und Unterlagen Dritter stützen, stehen sie nur für die zutreffende Über-
mittlung, nicht aber für die objektive Richtigkeit ein. Dies gilt auch für eine etwaige
Übermittlung von Identifikationsmerkmalen nach § 139a ff. AO. Offenbarungspflich-
tige Tatsachen übermittelt das Auktionshaus lediglich als Bote. Deren rechtzeitige
Bekanntgabe zur Aufnahme in den Auslobungstext obliegt allein dem Einlieferer.
Ansprüche und Rechte des Meistbietenden, des Einlieferers sowie von Bietern und
Bietinteressenten wegen einer Pflichtverletzung des Auktionshauses und des Auk-
tionators – insbesondere für die Beratung in Bewertungsfragen und wegen Sach-
mängeln am Objekt – sind ausgeschlossen. Ansprüche auf Schadensersatz aus der
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, wenn der Auktionator/
das Auktionshaus die Pflichtverletzung zu vertreten hat und auf Ersatz sonstiger
Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des
Auktionators/ Auktionshauses beruhen, sind ausgenommen. Einer Pflichtverletzung
des Auktionators/ des Auktionshauses steht die eines gesetzlichen Vertreters oder
Erfüllungsgehilfen gleich.

4. Der Einlieferer ist verpflichtet, dem Meistbietenden das Grundstück frei von im
Grundbuch eingetragenen Belastungen und Beschränkungen zu verschaffen, soweit
sie nicht ausweislich des Auslobungstextes vom Meistbietenden übernommen wor-
den sind. Im Grundbuch nicht eingetragene Dienstbarkeiten werden vom Meistbie-
tenden übernommen. Gleiches gilt für Baulasten. Der Einlieferer erklärt, – soweit
im Auslobungstext nicht ausdrücklich aufgeführt – dass er Eintragungen in das Bau-
lastenverzeichnis nicht veranlasst hat, ihm entsprechende Eintragungen nicht be-
kannt sind.

V Übergabe/ Erschließung
Die Übergabe des Objektes erfolgt am Monatsersten, der auf die vertragsgemäße
Hinterlegung (Gutschrift) des Meistgebotes auf Notaranderkonto und/oder beim
Auktionator folgt, sofern der Auslobungstext keine abweichende Regelung enthält.
Dies gilt auch bei Einzahlung des Meistgebotes vor Fälligkeit.
Soweit vertraglich nichts anderes vereinbart, gilt sodann § 446 BGB. Danach sind
sämtliche Lasten inklusive aller zivil- und öffentlich-rechtlichen Verkehrssicherungs-
pflichten hinsichtlich des Objektes ab dem Zeitpunkt der Übergabe vom Meistbie-
tenden zu tragen und er stellt den Einlieferer von ihrer Erfüllung frei. Lasten bzw.
Kosten, die der Einlieferer im Wege des Vorschusses gezahlt hat, sind ihm ggf. anteilig
zu erstatten. Soweit der Einlieferer Abgaben und Gebühren, die für einen Zeitraum
nach der Übergabe bestimmt sind, entrichtet hat, hat der Meistbietende diese nach
Aufforderung des Einlieferers, diesem zu erstatten. Der Wert etwaiger am Überga-
bestichtag vorhandener Vorräte an Heizöl oder sonstigem Brennstoff ist gegen Ein-
zelnachweis vom Meistbietenden an den Einlieferer zu erstatten.
Wird ausweislich des Auslobungstextes ein vermietetes Objekt verkauft, gilt – vor-
behaltlich anderslautender Vereinbarungen im Auslobungstext – folgendes: 
o Es bestehen weder Mietrückstände, Mietvorauszahlungen, Streitigkeiten
(z.B. Minderungen, Einwendungen gegen Nebenkostenabrechnungen), Pfändungen,
Verfügungen über künftige Mietansprüche noch abzugeltende Investitionen der Mie-
ter. Mit dem Tag des Besitzübergangs (Stichtag) tritt der Einlieferer alle dann ent-
stehenden Rechte aus den Verträgen an den dies annehmenden Meistbietenden ab
und wird hinsichtlich der Pflichten für künftige Zeiträume (einschließlich der Neben-
kostenabrechnung für das laufende Abrechnungsjahr) von ihm freigestellt. Ab dem
Stichtag ist der Meistbietende umfassend – auch zu Kündigungen und Mieterhö-
hungsverlangen – ermächtigt, jedoch auf eigene Kosten und eigenes Risiko. 
o Der Einlieferer hat unverzüglich Kopien der Mietverträge zu übergeben, am
Stichtag deren Originale sowie die Unterlagen und etwaige Überschüsse aus Neben-
kostenvorauszahlungen für das laufende Abrechnungsjahr. Vertragsänderungen und
Vorausverfügungen über die Miete bedürfen ab sofort der Zustimmung des Meist-
bietenden. 
o Soweit von Mietern ggf. Mietsicherheiten geleistet worden sind, ist der Ein-
lieferer bis zum Besitzübergang zur Verwertung der betreffenden Mietsicherheit be-
rechtigt. 
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Im Übrigen gilt: 
Der Einlieferer ist im Rahmen eigener Haftungsfreistellung zur Aushändigung der
Mietsicherheiten an die Mieter berechtigt, sofern diese nicht ihre Zustimmung zur
Übertragung von ggf. geleisteten Mietsicherheiten auf den Meistbietenden erteilen. 
Erschließungsbeiträge, Anliegerbeiträge und Kostenerstattungsansprüche, die auf-
grund des Baugesetzbuches oder anderer Rechtsvorschriften (z.B. für Straßenbau-
maßnahmen, Wasser- und Abwasserleitungen) angefordert werden, die bis zum
Tage der Auktion bautechnisch ausgeführt wurden, trägt der Einlieferer, auch wenn
diese Arbeiten noch nicht in Rechnung gestellt wurden. Alle übrigen Maßnahmen
gehen zu Lasten des Meistbietenden.  
Sollte der Meistbietende für schon durchgeführte Maßnahmen zur Zahlung heran-
gezogen werden, hat der Einlieferer den Meistbietenden davon freizustellen, sofern
der Meistbietende ggf. auf Weisung und Kosten des Einlieferers Rechtsmittel gegen
die Bescheide einlegt und Erstattungsansprüche an den Einlieferer abtritt.
Der Einlieferer versichert, dass er alle bisher angeforderten Beträge im obigen Sinne
bezahlt hat. 

VI Übernahme Belastungen/ Beschränkungen
Soweit dies nicht im Auslobungstext anderweitig vermerkt ist, übernimmt der Meist-
bietende aufgrund § 9 Grundbuchbereinigungsgesetz die zu begründenden und zur
Eintragung gelangenden beschränkt persönlichen Dienstbarkeiten zugunsten von
Versorgungsunternehmen sowie altrechtliche, nicht im Grundbuch eingetragene,
Dienstbarkeiten ohne Anrechnung auf das Meistgebot zur weiteren Duldung. Unbe-
schadet ausdrücklich anderer Vereinbarungen im Auslobungstext ist der Einlieferer
verpflichtet, den Versteigerungsgegenstand im Übrigen frei von Belastungen und
Beschränkungen in Abteilung II und III des Grundbuchs zu liefern. 
Die Beteiligten bewilligen und beantragen die Löschung/Pfandhaftentlassung der
nicht vom Meistbietenden übernommenen Belastungen und Beschränkungen im
Grundbuch, auch sofern solche am Tage der Auktion noch nicht bekannt waren oder
später eingetragen werden. Der jeweilige Notar wird beauftragt, unter Übersendung
einer Abschrift des Vertrages, die zur Lastenfreistellung erforderlichen Unterlagen
einzuholen, wobei Meistbietender als auch Notar die von Gläubigern geforderten
Ablösebeträge ohne Nachprüfung ihrer Berechtigung und sachlichen Richtigkeit und
ohne Rückfrage beim Einlieferer unter Verrechnung mit dem Meistgebot zahlen dür-
fen. Der Notar ist berechtigt, zur Herstellung der Bindung der Gläubiger an die Auf-
gabeerklärung gem. § 875 (2) BGB die Löschungsbewilligungen, Pfandfreigabeer-
klärungen, Abtretungen und Briefe zu treuen Händen für die Beteiligten in Empfang
zu nehmen. Der Notar wird jedoch vom Einlieferer ausdrücklich angewiesen, Treu-
handaufträge abzulösender Gläubiger hinsichtlich der Höhe ihrer Ablöseforderung
nur anzunehmen, wenn ggf. vom Einlieferer vorab erklärte Abtretungen berücksich-
tigt werden können oder ein entsprechender Abtretungsempfänger der vorrangigen
Befriedigung abzulösender Gläubiger ausdrücklich zustimmt. Diese Anweisung lässt
die Verpflichtung des Einlieferers unberührt. 
Allen zur Lastenfreistellung bewilligten Löschungen oder Rangänderungen wird mit
dem Antrag auf Vollzug zugestimmt, auch soweit weiterer Grundbesitz betroffen ist. 

VII Kaufpreis- und Kaufpreiszahlung
Vereinbarungsgemäß ist der Kaufpreis das vom Meistbietenden erklärte, vom Auk-
tionator im Rahmen der Zuschlagserteilung verkündete und in der beurkundeten
gesonderten Zuschlagsurkunde protokollierte Meistgebot.

1. Das ggf. zu hinterlegende Meistgebot ist unbeschadet anderslautender Vorgaben
im Auslobungstext auf einem Notaranderkonto zu verwahren. Auf dieses ist auch
die vom Auktionator ggf. treuhänderisch vereinnahmte Bietungssicherheit einzuzah-
len. Hiervon abweichende Vereinbarungen mit dem Einlieferer nach Beurkundung
von Gebot und Zuschlag erfolgen auf eigenes Risiko des Meistbietenden.

2. Soweit im Rahmen der Beurkundung von Meistgebot und Zuschlag nichts anderes
vorgesehen ist, hat die Hinterlegung des Meistgebotes, unter Anrechnung einer ggf.
geleisteten Bietungssicherheit, innerhalb eines Monats ab dem Tage der Auktion –
vorbehaltlich der Beurkundung des Vertrages – zu erfolgen (Gutschrift). 
Zahlungen gelten nur dann als erbracht, wenn sie auflagenfrei oder unter Verwen-
dungsauflagen, die mit den nachstehenden Auszahlungsvoraussetzungen vereinbar
sind – allenfalls unter der weiteren Auflage der Sicherstellung der Eintragung des
Finanzierungsgrundpfandrechts des Meistbietenden im Rang vor der Eigentums-
vormerkung soweit eine Belastungsvollmacht erteilt ist und der vollständigen Ein-
zahlung des Meistgebotes – erfolgen. Dies gilt auch bei Einzahlung des Meistgebotes
vor Fälligkeit.
Der Notar hat darauf hingewiesen, dass er den Eingang von Zahlungen nicht über-
wacht, sondern lediglich Mitteilung an den Einlieferer macht, wenn Beträge auf dem
Notaranderkonto eingehen. Es ist somit Aufgabe der Beteiligten, den rechtzeitigen
Geldeingang auf dem Notaranderkonto durch Anfrage beim Notar festzustellen. 
Der Notar wird in einseitig unwiderruflicher Weise seitens der Beteiligten angewie-
sen, zur Lastenfreistellung geforderte Zahlungen an die entsprechenden Gläubiger
in Anrechnung auf das Meistgebot bei Eintritt der Auszahlungsvoraussetzungen zu
leisten und dabei anfallende Gebühren und Kosten aus dem Notaranderkonto zu
entnehmen. 

3. Der Notar wird angewiesen, Auszahlungen aufgrund einseitig unwiderruflicher An-

weisung erst zu leisten, wenn:
3.1. die ranggerechte Eintragung der Eigentumsvormerkung am Vertragsgegenstand zu-

gunsten des Meistbietenden erfolgt ist,
3.2. die für die Wirksamkeit und den Grundbuchvollzug der Eigentumsumschreibung er-

forderlichen behördlichen und sonstigen Genehmigungen und Bescheinigungen,
Zustimmungen und Nachweise vorliegen – mit Ausnahme der katasteramtlichen
Fortführungsnachweise soweit Kaufgegenstand eine Teilfläche ist, der steuerlichen
Unbedenklichkeitsbescheinigung und etwaiger grundbuchtauglicher Vollmachtsbe-
stätigungen und – soweit erforderlich – Vertretungsnachweise des Meistbietenden –,

3.3. der Notar in grundbuchtauglicher Form über alle Unterlagen zur Freistellung von
solchen Belastungen verfügt, die im Grundbuch vor oder mit der Eigentumsvormer-
kung eingetragen und vom Meistbietenden nicht zu übernehmen sind. Ihre Verwen-
dung darf allenfalls von Zahlungsauflagen abhängig sein, für die das Meistgebot,
unter Berücksichtigung ggf. vorab erfolgter Abtretungen des Einlieferers, ausreichend
ist, dies gilt nicht, sofern auflagenfreie Lastenfreistellungserklärungen durch den
Einlieferer vorgelegt werden, in diesem Fall muss die Löschung im Grundbuch erfolgt
sein.  
Die Auszahlung soll unverzüglich nach sicherer Kenntnis des Notars von vorgenann-
ten Voraussetzungen erfolgen. Etwa gutgeschriebene Zinsen abzüglich der Zinser-
tragssteuer stehen dem Einlieferer zu und sind bei Schließung des Notaranderkontos
auszukehren. 

4. Das Auktionshaus bestätigt, dass es für die von den Auktionatoren zu führenden Ver-
wahrungskonten üblichen Versicherungsschutz abgeschlossen hat. 

5. Zahlt der Meistbietende bei Fälligkeit nicht, kommt er ohne Mahnung in Verzug und
es stehen dem Einlieferer alle sich daraus ergebenden Ansprüche, insbesondere der
Anspruch auf Verzugszinsen nach Maßgabe des § 288 BGB zu. 

6. Einlieferer und Meistbietender bevollmächtigen mit Anerkennung dieser Versteige-
rungs- und Vertragsbedingungen das Auktionshaus, etwaige Fristsetzungen nach
§§ 280, 281, 323 BGB entgegenzunehmen. Bei Fristsetzungen, die unter Verwendung
dieser Vollmacht ausgesprochen werden, muss die Nachfrist mindestens 3 Wochen
betragen. Das Auktionshaus soll eine bei ihm eingehende Fristsetzung an die letzte
ihm von dem Adressaten mitgeteilte Anschrift weiterleiten.

VIII Courtage/ Kosten
1. Der Meistbietende trägt/ übernimmt folgende Kosten:
1.1. die infolge Beurkundung von Meistgebot und Zuschlag dem Auktionshaus geschul-

dete Courtage (Aufgeld). Diese beträgt jeweils inklusive gesetzlicher Umsatzsteuer
1.1.1. bei einem Meistgebot bis € 9.999,– 17,85 v. H.,
1.1.2. bei einem Meistgebot von € 10.000,– bis € 29.999,– 11,9 v. H.,
1.1.3. bei einem Meistgebot von € 30.000,– bis € 59.999,– 9,52 v. H.,
1.1.4. bei einem Meistgebot ab € 60.000,– 7,14 v. H.

1.2. Die Kosten der durch den Auktionator im Rahmen der Zuschlagserteilung gesondert
protokollierten Zuschlagsurkunde, der - infolge Beurkundung von Meistgebot und
Zuschlag zustande gekommenen Vertrages – Beurkundungskosten sowie die ggf.
unter Verweis auf Abschnitt I Ziffer 9 anfallende Mehrkosten nebst aller weiteren
ggf. erforderlichen Erklärungen, der grundbuchlichen Eintragungen und der Löschung
der Eigentumsvormerkung, Gebühren der Behörden, für Grundbuchauszüge, Grund-
erwerbsteuer und sonstiger etwa erforderlicher Zustimmungen Dritter (z.B. Verwalter,
Grundstückseigentümer). 

1.3. Kosten und Auslagen des Notars für den Vertrag und seiner Betreuung und des ges-
amten Vollzuges, ferner beim Gericht, insbesondere für die Auflassung und den Voll-
zug einschließlich der Kosten der Hinterlegung, soweit diese nicht gemäß Abschnitt
VIII Ziffer 2 vom Einlieferer zu tragen sind, einschließlich der von ihm verursachten
Genehmigung(en) bzw. Vollmachtsbestätigung(en) und ggf. Kosten für seine Vertre-
tungsnachweise.  Die mit der Verwahrung von Geldbeträgen verbundenen Kosten
(Notaranderkonto) trägt gleichfalls der Meistbietende.

1.4. Zur Vermeidung der Inanspruchnahme des Einlieferers werden die Notarkosten im
Vorschusswege unmittelbar nach Beurkundung von Meistgebot und Zuschlag vom
Notar erhoben und sind vom Meistbietenden unverzüglich zu bezahlen. Dies ist
Hauptleistungspflicht des Meistbietenden. Bis zum Eingang der Kosten beim Notar
darf dieser nicht mit dem grundbuchlichen Vollzug beginnen.

2. Der Einlieferer trägt/ übernimmt  folgende Kosten:
Die Courtage für den Einlieferer beruht auf einer, mit diesem, getroffenen individuel-
len Vereinbarung. Der Einlieferer trägt die Kosten für die Löschung nicht übernom-
mener Belastungen im Grundbuch und zusätzliche Verwahrungsgebühren, die durch
Auszahlung in Teilbeträgen ggf. entstehen sowie die Treuhandgebühren für die Be-
achtung der Treuhandaufträge seiner Gläubiger.

3. Die Courtagen zu vorstehend Ziffer 1- 1.1. und 2. sind verdient mit Zustandekommen
des Vertrages. Sie sind fällig und zahlbar nach Beurkundung des Meistgebotes und
des Zuschlags und unabhängig von der weiteren Abwicklung; eine Rückforderung
ist ausgeschlossen, es sei denn, eine für die Wirksamkeit des Vertrages erforderliche
behördliche oder gerichtliche Genehmigung wird endgültig versagt.

4. Der Meistbietende, soweit es sich bei dem Meistbietenden um eine Gesellschaft bür-
gerlichen Rechts handelt, auch jeder Gesellschafter persönlich, unterwirft sich, meh-
rere Meistbietende als Gesamtschuldner, wegen der Zahlungsverpflichtungen in Höhe
der Courtage nebst den gesetzlichen Verzugszinsen ab dem Tag der Auktion der so-
fortigen Zwangsvollstreckung in sein gesamtes Vermögen. Der – Meistgebot und
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Zuschlag beurkundende – Notar wird angewiesen, dem Auktionshaus auf jederzeiti-
gen schriftlichen Antrag, ohne Nachweis der die Fälligkeit dieser Forderung begrün-
denden Tatsachen, eine vollstreckbare Ausfertigung des Vertrages zu erteilen.
Soweit Meistbietender eine juristische Person, Personengesellschaft oder Verein ist,
kann der Auktionator auch verlangen, dass zusätzliche Zwangsvollstreckungsunter-
werfungen durch Dritte (z.B. Geschäftsführer, Gesellschafter, Vorstand etc.) abgege-
ben werden. 

IX Voraussetzungen für Grundbuchanträge
1. Es wird darauf hingewiesen, dass die Umschreibung des Eigentums im Grundbuch

von verschiedenen behördlichen Genehmigungen/ Zustimmungen/ Negativattesten
etc. abhängig sein kann. Die Einholung der hierfür erforderlichen Zeugnisse und Ge-
nehmigungen erfolgt durch den – Meistgebot und Zuschlag beurkundenden – Notar. 

2. Die Auflassung/ Einigung darf nicht erklärt werden, bevor das Meistgebot (ohne
eventuelle Zinsen) nachweislich gezahlt oder sichergestellt ist. Zur Erklärung der
Auflassung/ Einigung sind die unter Abschnitt XIV genannten Notariatsmitarbeiter
ausdrücklich berechtigt.
Der Antrag auf Vollzug der Eigentumsumschreibung ist vom Notar zu stellen, wenn
die Auszahlungsreife hinsichtlich des hinterlegten Meistgebotes erreicht ist bzw.
dem Notar der Nachweis der direkten Zahlung des Meistgebotes an den Einlieferer
vorliegt, nicht jedoch bevor die anderen vom Meistbietenden beizubringenden Unter-
lagen zur Umschreibung des Eigentums vorliegen oder der Einlieferer dem Notar
die Eigentumsumschreibung schriftlich gestattet. 

3. Der Antrag auf Eintragung der Eigentumsvormerkung ist vom Notar erst zu stellen,
nachdem 
a) die Notarkosten beglichen sind
b) das Meistgebot nachweislich gezahlt oder vertragsgemäß sichergestellt ist und 
c) soweit erforderlich, grundbuchtaugliche Vollmachtsbestätigungen/ Genehmi-

gungserklärungen/ Vertretungsnachweise der jeweils Vertretenen vorliegen. 

X Vorkaufsrechte
Werden gesetzliche und oder ggf. dinglich bestehende Vorkaufsrechte ausgeübt,
können Einlieferer und Meistbietender vom Vertrag zurücktreten. Wird ein Vorkaufs-
recht nur für einen Teil des Vertragsgegenstandes ausgeübt, ist der Einlieferer be-
rechtigt, vom Vertrag insgesamt oder nur hinsichtlich des betroffenen Teils zurück-
zutreten. 
Tritt der Einlieferer nur hinsichtlich des betroffenen Teils zurück, ist der Meistbietende
berechtigt, vom verbleibenden Vertrag insgesamt zurückzutreten, wobei dieses Rück-
trittsrecht des Meistbietenden einen Monat nach Zugang der Rücktrittserklärung des
Einlieferers erlischt. Für die Ausübung des jeweiligen Rücktritts gelten im Übrigen die
gesetzlichen Bestimmungen, wobei die Vertragsparteien sich darüber einig sind, dass
bei Ausübung der gesetzlichen Vorkaufsrechte und/oder ggf. dinglicher Vorkaufsrechte
Schadenersatzansprüche zwischen den Vertragsparteien ausgeschlossen sind. Dem
Notar ist eine Kopie der jeweiligen Rücktrittserklärung zur Information zu übersenden.

XI Belastungsvollmacht
Der Einlieferer verpflichtet sich, bei der Bestellung auch vollstreckbarer (§ 800 ZPO)
Grundschulden am Objekt zugunsten von Gläubigern, die der deutschen Kredit- oder
Versicherungsaufsicht unterliegen, unbeschadet anderslautender Vereinbarungen
im Auslobungstext – in beliebiger Höhe nebst beliebigen jährlichen Zinsen und be-
liebigen einmaligen Nebenleistungen als derzeitiger Eigentümer mitzuwirken. Diese
Mitwirkungspflicht besteht nur, wenn in der Grundschuldbestellungsurkunde fol-
gende von den Beteiligten bereits jetzt getroffene Bestimmungen wiedergegeben
werden:
a) Sicherungsabrede
Die Grundschuldgläubigerin darf die Grundschuld nur insoweit als Sicherheit ver-
werten oder behalten, als sie tatsächlich Zahlungen mit Tilgungswirkung auf die
Kaufpreisschuld des Meistbietenden geleistet hat. Alle weiteren Zweckbestimmungs-
erklärungen, Sicherungs- und Verwertungsvereinbarungen innerhalb oder außerhalb
dieser Urkunde gelten erst, nachdem das Meistgebot vollständig gezahlt ist, in jedem
Fall ab Eigentumsumschreibung. Ab diesem Zeitpunkt gelten sie für und gegen den
Meistbietenden als neuen Sicherungsgeber.
b) Zahlungsanweisung
Soweit das Meistgebot nicht anderweitig zur Freistellung des verkauften Grundbe-
sitzes von eingetragenen Belastungen zu verwenden ist, sind Zahlungen gemäß a)
entsprechend Weisung des Einlieferers zu leisten. Einlieferer und Meistbietender
vereinbaren bereits heute, dass sämtliche vom Meistbietenden veranlasste Zahlun-
gen, welche dessen Finanzierungsgläubiger unmittelbar an den Einlieferer leisten,
als Zahlung des Meistbietenden auf die Kaufpreisschuld anzusehen sind, auch wenn
der Darlehensvertrag des Meistbietenden nicht wirksam sein sollte. Diese Tilgungs-
bestimmung wird unwiderruflich getroffen; der Meistbietende verpflichtet sich zur
entsprechenden Anweisung an seine Bank. 
c) Persönliche Zahlungspflichten, Kosten
Der Einlieferer übernimmt im Zusammenhang mit der Grundschuldbestellung kei-
nerlei persönliche Zahlungspflichten. Der Meistbietende verpflichtet sich, den Ein-
lieferer von allen Kosten und sonstigen Folgen der Grundschuldbestellung freizu-
stellen.

d) Fortbestand der Grundschuld
Die bestellte Grundschuld darf auch nach der Eigentumsumschreibung auf den Meist-
bietenden bestehen bleiben. Alle Eigentümerrechte und Rückgewähransprüche, die
mit ihr zu tun haben, werden hiermit mit Wirkung ab Bezahlung des Meistgebotes,
in jedem Fall ab Eigentumsumschreibung, auf den Meistbietenden übertragen. Ent-
sprechende Grundbucheintragung wird bewilligt.
Der Einlieferer erteilt dem Meistbietenden Vollmacht, ihn bei allen vorstehenden
Rechtshandlungen zu vertreten. Der Meistbietende ist bevollmächtigt, Rangände-
rungen im Grundbuch zu bewilligen und zu beantragen. Diese Vollmacht gilt nur
dann, wenn in der Grundschuldbestellungsurkunde die vorstehenden unter a), b)
und c) getroffenen Bestimmungen wiedergegeben werden. Die Vollmacht wird un-
abhängig von der Wirksamkeit des Vertrages erteilt. Von der Vollmacht kann nur
durch Erklärung vor dem – Meistgebot und Zuschlag beurkundenden – Notar oder
vor dem, mit diesem Notar in Sozietät verbundenen Notar Gebrauch gemacht wer-
den. 
Alle Meistbietenden des jeweiligen Vertrages erteilen sich gegenseitig unter Befrei-
ung von den Beschränkungen des § 181 BGB Untervollmacht und Vollmacht, die
Grundpfandrechte zu bestellen, Eigentümer und Meistbietenden der dinglichen
Zwangsvollstreckung in den Vertragsgegenstand zu unterwerfen und in diesem Zu-
sammenhang für den Meistbietenden persönliche Schuldanerkenntnisse abzugeben,
ihn dieserhalb der Zwangsvollstreckung in sein gesamtes Vermögen zu unterwerfen
und den einzutragenden Grundpfandrechten den Vorrang vor der Vormerkung des
Meistbietenden einzuräumen. 
Falls der Einlieferer wegen Schuldnerverzug vom Vertrag zurücktritt oder der Vertrag
aus sonstigen Gründen, die der Einlieferer nicht zu vertreten hat, nicht durchgeführt
wird, hat der Grundpfandrechtsgläubiger das Grundpfandrecht und einen erteilten
Grundpfandbrief dem Einlieferer und derzeitigem Eigentümer zurückzugewähren
oder zur Löschung zu bringen, allein Zug um Zug gegen Rückzahlung der an ihn aus
dem gesicherten Darlehen tatsächlich ausgezahlten Kaufpreisteile ohne Zinsen, ei-
nem Disagio oder sonstigen Auflagen und Kosten.
Der Notar wird angewiesen, dem Finanzierungsgläubiger vorstehende Vereinbarun-
gen, insbesondere die Einschränkung der Sicherungsabrede, durch Übersendung
einer auszugsweisen beglaubigten Abschrift zur Kenntnis zu bringen. 
Sofern die katasteramtliche Einarbeitung hinsichtlich der vertragsgegenständlichen,
verkauften Teilflächen zum Zeitpunkt der Grundschuldbestellung noch nicht erfolgt
ist, erklärt der Einlieferer, dass die vorstehende Belastungsvollmacht für das/ die je-
weiligen gesamten Flurstücke gilt/ gelten. Zur Antragstellung dieser Grundschuld
zum Grundbuchamt bedarf es dann zusätzlich einer grundbuchtauglichen Pfandfrei-
gabe des Gläubigers hinsichtlich der vom Meistbietenden nicht erworbenen Grund-
stücksflächen sowie der Verpflichtungserklärung des Gläubigers, diese auf erstes
Anfordern des Notars nach Vorlage der Fortführungsmitteilungen ggf. zu ergänzen
und bis zur grundbuchlich erfolgten Pfandhaftentlassung hinsichtlich der nicht mit-
veräußerten Grundstücksflächen keine Zwangsvollstreckungsmaßnahmen einzulei-
ten. Die Voraussetzungen gelten mit dem Antrag des Notars auf Grundschuldein-
tragung als gegeben und sind dem Grundbuchamt nicht nachzuweisen und von die-
sem nicht zu prüfen.
Für diesen Fall ist weitere Voraussetzung für die Eigentumsumschreibung auf den
Meistbietenden, die Vorlage der grundbuchtauglichen Pfandfreigabeerklärung in
grundbuchtauglicher Form für die im Eigentum des Einlieferers verbleibende Teil-
fläche.

XII Eigentumsvormerkung
Zur Sicherung des Anspruchs des Meistbietenden auf Verschaffung des Eigentums
im angegebenen Anteils- oder Gemeinschaftsverhältnis bewilligen und beantragen
die Beteiligten – unter gleichzeitiger Abschreibung des vertragsgegenständlichen
Grundbesitzes in ein neu anzulegendes Grundbuch, sofern weiterer Grundbesitz im
betroffenen Grundbuch eingetragen ist - die Eintragung einer Eigentumsvormerkung
gemäß § 883 BGB in das Grundbuch und diese nach Eintragung des Eigentümer-
wechsels wieder zu löschen, sofern keine Zwischeneintragungen bestehen bleiben,
denen der Meistbietende nicht zugestimmt hat. 
Der Antrag auf Eintragung der Eigentumsvormerkung ist ausdrücklich nur vom Notar
zu stellen.

XIII Belehrungen/Hinweise des Notars
Der Notar hat die Beteiligten über die rechtliche Bedeutung der von ihnen abgege-
benen Erklärungen informiert und insbesondere auf folgendes hingewiesen:
• Die Wirksamkeit des Vertrages kann von ggf. erforderlichen Genehmigungen ab-

hängig sein.
• Der jeweilige Eigentümer haftet kraft Gesetzes für rückständige öffentliche Lasten

(z.B. Erschließungskosten, Grundsteuer, Ausgleichsbetrag nach dem BBodSchG),
ohne Rücksicht auf Vereinbarungen im Innenverhältnis. 

• Erschließungskosten für Maßnahmen, die nach dem Tage der Auktion durchgeführt
werden, trägt ausweislich der allgemeinen Versteigerungs- und Vertragsbedin-
gungen der Meistbietende, soweit in den Besonderen Versteigerungsbedingun-
gen/ Auslobungstext nichts anderes festgelegt wurde.

• Die Eigentumsumschreibung erst nach Vorlage der finanzamtlichen Unbedenk-
lichkeitsbescheinigung möglich ist.
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• Das Objekt unterliegt bis zur Eigentumsumschreibung der Verfügungsgewalt des

Einlieferers und der Haftung für dessen Verbindlichkeiten.
• Mit Dritten bestehende Miet- und Pachtverhältnisse werden durch diesen Vertrag

nicht berührt.
• Der Meistbietende wird erst mit Eintragung des Eigentumsübergangs im Grund-

buch Eigentümer.
• Der Meistbietende hat vor Eintragung einer Eigentumsvormerkung keine dingliche

Sicherheit, so dass Zahlungen, vorzeitige Besitzübergabe und sonstige Voraus-
leistungen vor Eintragung reine Vertrauenssache sind.

• Alle vertraglichen Vereinbarungen müssen vollständig und richtig beurkundet sein,
dies gilt insbesondere für das Meistgebot. Nicht beurkundete Absprachen sind
unwirksam.

• Ein und Umbauten im Objekt, Investitionen oder Veränderungsmaßnahmen kön-
nen im Falle der Rückabwicklung des heutigen Vertrages wirtschaftliche Risiken
darstellen.

• Der Notar hat das Baulastenverzeichnis nicht eingesehen.
• Zur Klärung der Frage der öffentlich-rechtlich zulässigen Bebaubarkeit oder einer

Nutzungsänderung ist die zuständige Bauaufsichtsbehörde berufen.
• Unabhängig von den Vereinbarungen in dieser Urkunde, die nur im Innenverhältnis

gelten, haften Einlieferer und Meistbietender kraft Gesetzes für die Grunderwerb-
steuer und die Kosten als Gesamtschuldner.

• Eine steuerliche Beratung hat der Notar ausdrücklich nicht übernommen. Er haftet
somit nicht dafür, ob etwaige von den Parteien erwartete oder nicht erwartete,
mit diesem Vertrag verbundene Steuerfolgen eintreten oder nicht eintreten. 

• Der Notar hat nicht geprüft, ob Zugang, Zufahrt und die Ver- und Entsorgung des
Vertragsgegenstandes durch Grunddienstbarkeiten/ Baulasten gesichert werden
müssen. Dies obliegt den Beteiligten.

• Der Notar hat angeraten, sich umgehend alle, dem Eigentümer vorliegenden grund-
stücksrelevanten Unterlagen, insbesondere auch ggf. bestehende Versicherungs-
verträge von diesem aushändigen zu lassen.

• Der Notar hat darauf hingewiesen, dass bei bebauten Grundstücken seitens des
Einlieferers gemäß EnEV eine unabdingbare Pflicht besteht, dem Meistbietenden
einen Energieausweis auszuhändigen, soweit nicht ein Ausnahmetatbestand vor-
liegt.

Sofern es sich um Wohnungs- bzw. Teileigentum handelt weist der Notar weiter auf
folgendes hin: 
• Sofern im Bestandsverzeichnis des Grundbuchs eingetragen, bedarf die Veräuße-

rung der Zustimmung des Verwalters nebst dessen Nachweis der Verwalterbe-
stellung jeweils in grundbuchtauglicher Form.

• Bei vermieteten Wohnräumen, an denen nach der Überlassung an den Mieter Woh-
nungseigentum begründet worden ist oder begründet werden soll, ein gesetzliches
Vorkaufsrecht des Mieters besteht.

• Der Meistbietende muss bisher ergangene Beschlüsse der Eigentümergemeinschaft
und bisher insoweit ergangene richterliche Entscheidungen gegen sich gelten las-
sen.

• Die Schutzwirkung/ Rangfolge der Eigentumsvormerkung (z.B. bei Betreibung von
Zwangsvollstreckungsmaßnahmen des Verbandes der Wohnungseigentümer oder
aus ggf. bestehender Rückstandshaftung gemäß Gemeinschaftsordnung, Insol-
venz) wegen Hausgeldrückständen unter Verweis auf § 10 Abs. 1 Nr. 2 ZVG nicht
gegeben ist, der Notar insoweit insbesondere dem Meistbietenden ausdrücklich
die Einholung/Bestätigung des WEG-Verwalters über das Fehlen solcher Rück-
stände angeraten hat.

Sofern es sich um ein Erbbaurecht handelt weist der Notar weiter auf folgendes hin: 
• Soweit im Bestandsverzeichnis des Erbbaugrundbuchs eingetragen, zur Veräuße-

rung und Belastung des Erbbaurechts, die Zustimmung des Grundstückseigentü-
mers in grundbuchtauglicher Form erforderlich ist.

XIV. Vollzug
1. Alle Beteiligten beauftragen und bevollmächtigen den – Meistgebot und Zuschlag

beurkundenden – Notar, seinen amtlichen Vertreter oder Nachfolger im Amt,
- sie im Grundbuchverfahren uneingeschränkt zu vertreten,
- die zur Wirksamkeit und für den Vollzug dieser Urkunde erforderlichen Genehmi-
gungen und Erklärungen anzufordern, entgegenzunehmen und (als Eigenurkunde)
abzugeben.
Anfechtbare Bescheide sind jedoch den Beteiligten selbst zuzustellen; Abschrift an
den Notar wird erbeten. Der Notar wies in diesem Zusammenhang ausdrücklich dar-
auf hin, dass er keinen Einfluss auf die Bearbeitungszeiten der Genehmigungsstellen
sowie des Finanz- und Grundbuchamtes hat.
Die Beteiligten verzichten insoweit ausdrücklich auf ihr eigenes Antragsrecht.

2. Die Beteiligten bevollmächtigen weiterhin die Angestellten der – Meistgebot und
Zuschlag beurkundenden Notare -, nämlich 

a) die Angestellten der Notare Bernd Köhn und Patricia Körner, jeweils mit dem Amtssitz
in der Hansestadt Rostock, Eselföterstr. 2, 18055 Rostock, Frau Annette Hesse, Frau
Gabriele Reich, Frau Katrin Kümmel, Frau Michaela Heine, Frau Stephanie Wegener
und Frau Susann Bilicki, 

b) die Angestellten der Notare Holger Vödisch und Andrea Schierbrock, jeweils 
mit dem Amtssitz in 23566 Lübeck, Marlistraße 18a , Frau Malgorzata Kolodziej, 

Frau Nicole Meier und Frau Sara Vetimi, je einzeln und befreit von § 181 BGB, Erklä-
rungen, Bewilligungen und Anträge materiell- oder formell-rechtlicher Art zur Er-
gänzung oder Änderung des Vertrages abzugeben, insbesondere zur Behebung be-
hördlicher oder gerichtlicher Beanstandungen sowie erforderlichenfalls die Identi-
tätserklärung und Leistungsbestimmung gemäß §§ 315 und 317 BGB abzugeben und
die Auflassung/ Einigung zu erklären.

4. Die Vertragsteile und deren gesetzliche Vertreter bevollmächtigen den – Meistgebot
und Zuschlag beurkundenden – Notar, für sie ggf. erforderliche betreuungs-, fami-
lien- und/oder nachlassgerichtliche Genehmigungen samt Rechtskraftzeugnis zu
beantragen und entgegenzunehmen, sie dem anderen Vertragsteil mitzuteilen, für
diesen die Mitteilung in Empfang zu nehmen und hierüber befreit von § 181 BGB eine
Eigenurkunde zu errichten. Der Notar stellt jedoch klar, dass er eine vorherige Wei-
sung des gesetzlichen Vertreters, von dieser Vollmacht keinen Gebrauch zu machen,
oder einen vorherigen Widerruf der Vollmacht beachten wird.
Den Beteiligten ist bewusst, dass der Notar nicht mit zumutbaren Mitteln überprüfen
kann, ob die Genehmigung tatsächlich unanfechtbar ist, sie beispielsweise allen Be-
teiligten wirksam bekannt gegeben wurde, erforderliche Verfahrensbeistände wirk-
sam bestellt wurden, und wirksame Rechtsmittelverzichte aller Beteiligten vorliegen
bzw. die gesetzlichen Rechtsmittelfristen abgelaufen sind. Sie begnügen sich daher
mit der Vorlage des gerichtlichen Rechtskraftzeugnisses. Soweit rechtlich zulässig
und soweit sie bereits an der heutigen Urkunde mitwirken, verzichten sie bereits
heute auf Rechtsmittel gegen einen stattgebenden und nicht mit Nebenbestimmun-
gen versehenen Beschluss; der Notar übermittelt diesen Verzicht durch Übersendung
einer Ausfertigung der Urkunde an das Genehmigungsgericht.
Die Beteiligten vereinbaren angesichts der zu erwartenden längeren Verfahrensdauer
ferner: Sollte der andere Vertragsteil den gesetzlichen Vertreter (Empfangsvollmacht
an den Notar ist insoweit nicht erteilt) zur Mitteilung darüber auffordern, ob die Ge-
nehmigung erteilt ist, wird die gesetzliche Vier-Wochen-Frist in ihrem Lauf so lange
gehemmt als das gerichtliche Genehmigungsverfahren noch betrieben wird.

5. Die jeweilige Vollmacht ist im Außenverhältnis unbeschränkt. Die  jeweils erteilte
Vollmacht soll durch den Tod eines Vollmachtgebers nicht erlöschen. Sie erlischt 6
Monate nach der vertragsgemäßen Eigentumsumschreibung. Die jeweilige Vollmacht
wird unabhängig von der Wirksamkeit dieses Vertrages erteilt und verursacht keine
Kosten. Die Voraussetzungen für den Gebrauch dieser Vollmacht, die nur durch Ein-
lieferer und Meistbietenden gemeinsam widerrufen werden kann, sind dem Grund-
buchamt nicht nachzuweisen. 
Die Ausnutzung dieser Vollmacht ist ausdrücklich nur vor dem – Meistgebot und Zu-
schlag beurkundenden – Notar oder seinem amtlich bestellten Vertreter oder vor
dem mit dem jeweiligen Notar in Sozietät verbundenen Notar möglich. Über die Be-
deutung der erteilten jeweiligen Vollmacht belehrte der Notar die Vertragsschlie-
ßenden. In diesem Zusammenhang wies der Notar auf die Vorschriften des § 17 Abs.
2a BeurkG hin.

XV. Weitere Vereinbarungen
1. Die Beteiligten (Auktionshaus, Auktionator, Einlieferer, Veräußerer, Meistbietender,

Erwerber) vereinbaren, dass jede der vorstehend getroffenen Regelungen auch für
den Fall wirksam bleiben soll, dass eine der Vereinbarungen dieser Urkunde
und/oder des infolge von Beurkundung von Gebot und Zuschlag zustande gekom-
menen Vertrages unwirksam oder nicht durchführbar ist. Eine unwirksame Verein-
barung ist durch eine solche zu ersetzen, die dem wirtschaftlichen Zweck der Ver-
einbarung am nächsten kommt. Eine etwaige unklare Bestimmung oder eine Ver-
tragslücke ist in gleicher Weise auszulegen bzw. auszufüllen.

2. Einlieferer und Meistbietender sind verpflichtet, dem Auktionshaus, dem – Meist-
gebot und Zuschlag beurkundenden – Notar und dem Vertragspartner jede Änderung
ihrer Anschrift unverzüglich mitzuteilen. Sie sind ferner verpflichtet, dem den Vertrag
beurkundenden Notar ihr Identifikationsmerkmal nach § 139a ff. AO unverzüglich
mitzuteilen.

3. Gerichtsstand ist das Amtsgericht bzw. Landgericht des jeweiligen Ortes der Ver-
steigerung, sofern das Gesetz keinen anderen Gerichtsstand zwingend vorschreibt.

4. Hinweis nach § 36 des Gesetzes über die alternative Streitbeilegung in Verbraucher-
sachen (VSBG): Die Norddeutsche Grundstücksauktionen AG ist weder bereit noch
verpflichtet an Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle
teilzunehmen.

5. Der gesamte Vertragsinhalt gilt – soweit zutreffend – auch für den Nachverkauf.

 
Von dem Notar vorgelesen, von dem Erschienenen genehmigt, gemeinsam mit dem Notar
unterschrieben wie folgt:

gez. Kai Rocholl l. S. gez. Körner, Notarin 
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Für unsere Auktionen 
im pentahotel in Rostock, 
Schwaansche Straße 6, 
18055 Rostock 
und in den 
media docks, 
Willy-Brandt-Allee 31, 
23554 Lübeck
suchen wir:

–   Wohn- und Geschäftshäuser
–   Ferienobjekte
–   Baugrundstücke
–   Ackerflächen

    
Weitere Auktionstermine:
    22. / 25. Mai 2019
    Einlieferungsschluss 5. April 2019

    31. August / 4. September 2019
    Einlieferungsschluss 5. Juli 2019

Unsere Auktionsstandorte:

Das pentahotel liegt direkt am Rostocker Boulevard.

Die media docks befinden sich am Hafen von Lübeck.



Zum Höchstgebot verkaufen
Stellen Sie sich vor, Sie besitzen ein
wertvolles Gemälde und wollen es zum
besten Preis verkaufen. An wen würden
Sie sich mit der Rarität wenden? Sicher 
an ein renommiertes Kunstauktionshaus.
Schließlich akzeptiert ein Auktionator
nur das höchste Gebot!

Nach dem gleichen Prinzip arbeiten wir.

Unser Auktionshaus bietet eine kom -
petente Betreuung, die schnelle und
sichere Verkaufsabwicklung sowie den
direkten Zugang zu einem großen Kreis
potenzieller Käufer − für den bestmög -
lichen Verkaufspreis.

Und: Das niedrige Zinsniveau steigert die
Nachfrage nach Immobilien enorm.

Sie möchten mehr über die Verkaufs -
chancen Ihrer Immobilie erfahren?

Wir informieren Sie gern und
kostenfrei.

Welche Vorteile bieten 
unsere Auktionen?

✔ Ansprache eines großen
Käuferkreises im In- und Aus land
(ca. 250.000 Katalogleser)

✔ Schneller Verkauf durch vier
Auktionen pro Jahr

✔ Kein Kostenrisiko für Verkäufer
bezüglich Bewertung,
Einlieferung und Auktion

✔ Transparenz und Sicherheit,
notarielle Begleitung

✔ Vermarktung über Auktions -
katalog und Internet

• Auktionserfahrung seit 2001

• Über 5.000 verkaufte Immobilien

• Partner für private, öffentliche 
und kommerzielle Auftraggeber

Mindestgebot: € 1.199.000,-
Auktionserlös: € 1.500.000,-

Bieter-Wettstreit

Zum Ersten, zum Zweiten, zum Dritten!

DIE AUKTION. Der erfolgreiche Weg
zum Verkauf einer Immobilie.

NORDDEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG
Telefon 0381 - 444 330 / Fax 0381 - 444 33 44 
E-Mail kontakt@ndga.de / www.ndga.de

Sofortige Beurkundung


